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Stuff das ۵4 Gabe eiii: 


Worinnen gantz gewiſſe Dinge / von dem Lauff der Sonnen, Monts 


und deſſen Vierteln vorher gefagt/ auch ungewiſſe von der 4 en 
" Witter und Wan der Lufft gemuthmaſſet werden: 9 


Mit Nie untermengtenauz außerleſenen Politiſchen Regeln und Sprichwoͤrtern / die Sitten) «y 


Regiments und Hauf- Lehre betreffend, nach Anleitung der Conntägl. Evangelien, zu 
fruchtbarer Anhoͤr ung Gtel. Worts f 0 ee ſeltzamen Kunſt⸗Stuͤcken anmuthi⸗ 
gen und recht Paus Fragen / ſamt wol „ wolfeilen 


Hauß⸗Artzney⸗Mitteln. 


Juſorderheit aber von erſchröcklichen / m T unerhörten Ungewittern / die ſich hin 


und her! in der Welt begeben / und was ſonſten dabey denckwuͤrdiges sagelauene 
Alles kuͤrtzlich entworffen / von 


Paul Pater / 
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lenders 1761. Des Neuen “Ae rig en I 
Des Verbeſſerten im en wid) a 41 
VI. jum Kö 


1 Gomälano ae dit 5 4 I zum Könige | 
in Pohlen 19. Der Kroͤhnung FRI De veo 
SR UA ¿MS zum andern Premian s 
nige | 2. 
1 iban der St adt Breßlau 958. Dansi 
Ftir. Thorn 285. Elbing 478. Königsberg 461.| `. 
Martenburg 435. Culm 484. Graudentz 517. 
Dirſchau und Konitz 490. Schwetz 474. Straß⸗ 
burg / oder hayi 431. warn oſters Oliva 545 
Ztoiſchen Weinachten u. Faſtnacht im Neue 
PUE 90 nnd 4 Tage: n ۳ 7 0 


Mond Scheine und ihre Natur. 
ہچ‎ Neu Mond / >. 91 heiß / trocken. 


Erſte Viertel /? warm )/ feucht.‏ چس 
Voll Mond, E a der‏ 


LETT Calender Zeier, 

Gut Fischen. Gut Krebſen. 

"A69 Gut Jagen / und Fangen. 

Gut Backen. Gut Brauen. 
Gut Wein und Bier trincken 
Gut Toback rauchen lang zu leben. 
Stern und Gluͤck im Handeln. 

Gut umb ein Lehn-Dienſt anhalten. 

Gut Nahtſchlagen / und Friede ſchließen. 

Gut Heurathen zuſtifften. 

u Sutter Ochſen ۰ 

Gut pferde kauffen. |‏ کے 
Gut Geld einnehmen / wenns a iſt.‏ 
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Von Sa e der Welt $665. € 
effut 4009, Zerſtoͤrung Serufatem 

[Von 7 ang des Königreichs. Pohlen 
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Von Bekehrung deſſelben / wie 100 des Preufiſchen Bon, A i ie Car 
751. 
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Landes von Heyden⸗zum Chriſtenthum. 


r Regierung Carel Magni des 
erften اک‎ Ravjers 915 
Von Stiftung der 
d Lis 9 درجم‎ der ة8‎ 


Stii des Jeſuiter Ordens 16‏ .186 رن 


0 nbung der never Welt 2 De 
* ی‎ dee Roͤhr 334. Der ET 
226, 33۲908 4> pupil o 14. Der 0 


und Stern⸗Roͤhre 107. Der Perpendicul⸗ Uhren 59. 
Der heutigen Krieges⸗Bomben und Karkaſſen 47 Jahr. 


Dieſes 1716 Jahr ift. ein Schalt⸗Jahr / und hat 366 Tage. 
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Zwilling Pon Ir Waage / pwa Waſſermann / 


N E Scorpion / ea Fiſche / Letzte Viertel / El feuchte / kalt. 
Die eben taneten/ a ap eur Lon tind drift (nas 001:80 
Satur. s = « Planeten» 
4. Jupit. = warm / feucht / = pò 20 5 s E i وی‎ D Scheme 
ars / As hitzig / trocken / T ۱۶۱و‎ 2 2 ia kleiner, EI. „Zuſammenkunfft 
Sonn / 52 2 warm / trocken / | , (|82 2 اج‎ 40 mal | gröffe] E z SS Geſechſterſchein y 
Venus / feuchte IS | pi |ESÈ] 6 lema] = E SH Sevierterfchein ; 
Merc. MEN allerley / S| zj 2 2260 Heine) 5 |Gedritterfchein A 
Mond Y | — ttl Tg. 12ſt. 44M kleiner Y Gegenſchein E 


Eu Er ven der Alten und 
Gluͤcklicher Tag. x Ungluͤckl. Tag. 
Gut Aderlaſſen. Gut Baden. 


Gut Purgiren. Gut Artzneyen. 
Gut Haar abſchneide. Gut kaͤmmen. 
t T Gut die Kinder zuentwehnen. 
Gut die Hecer zutuͤnchen und pfluͤgen. 
Gut Propffen / Saͤen und Pflantzen. 
Gut Brenn⸗ und Bau-Holtz fallen. 
> Gut Schiff⸗ und Klap⸗Holtz Spalten. 
E: Gut Haͤuſer bauen / von Holtz u. Stein. 
1 b Gut waſchen / bleichen / Kleider anziehen.! 
Gut die Kleider auszukehren. ۱ 


Rohe Sy Keuer Alter لی اپ 0 سا‎ Soria Wate Viertel 
: 2 ANUARI; IDECEMB. ١ die guíen juaebrauchenddie bofenduiteibé ا‎ u. Witterung. 
Neu Sa : Von der Beſchneidung Cort فا‎ ee ar yonn di a 2/21. 
Mittwoch r AES UE] Thomas 2 Fer. X a je Jahre kommen ohn 
Mm E. V. 2 Abel 22 anias ع کم‎ 126 » angeſaget. Jedes Jahr IA 2. B. b. 
Freytag 3 Enoch 23 Victoria ٭‎ yg" & will fein eigen Neſt und ines Sak 
Gana. 4 Mathufal 24 Adam / Eba E / MA Junge haben. 7 
5 1.9%. Don der SluchtChriſti / und Qerodis At انام ] تن‎ Matth. 2/19. fheinet mi 
onyiag 15 Simeon (25 H. Chet E Ao rin Wo Gewalt herſchet / da zimlich Schn 
| Ee 5 ai Kin. B6 Stephan, ANC PI ms ga nan e abe 
Dienſtag 7 Iſidorus 27 Gob: Em. Wer auf nichts gutes hof⸗ lin 
Mittwoch 8 Fehardus 88 د‎ pom 


28 Find. EE ع‎ A. ap fet fürchtet fich für keinen 
2 c5. Dig Badarias 29 UN SNN Ubel. Wie die Blume / ſo yy, R 
{Senta 10 Aare 19۱0 ي دج‎ pear tft die Frucht. Es fliehen Das volle 
Sonnab. 11 Reinhold 121 Jonathan u L nicht alle die de Růcke ۶۱ drohe 
iph. Don der Reije nach Jerufalem und ve lohrnem Binde J. e 
12 Gatyrus بر‎ oy Jahr BA wy Wer reifen will, muß die ham aber Re 
Montag 13 DHilarius |» Abel (Kt A eH Vernunft zur Gefährtin nen onda 
Dienftag 14 Ser. 3 Enoch ۶ ¿hito haben. Man kan wol ei⸗ keit und trüb: 
Mittwoch 15 Maurus 4 Mathuſal. 15$ ATT. nem ein Ala pt; nicht aber Luft. 
و جا‎ B. 16 ی‎ b Simeon in & 2 yon jp ius 1 Yo : 
Freytag 17 Antonius s ہے ب ع‎ (ae en. Kinderzuviel lieben LL DL. ni 
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Montag” 20 Tab رزوی‎ Zacharlas 1 ur 
Dienſtag zr Agnetha [ro Syauf&infldó 4 o ہے‎ „Schönen Weibern ſoll fre Tage 
Mittwoch 22 Vincentigſer Reinhold IT 


N. L. 24 20110969113 Hilarius 
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3. Epiph. 
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[Sounray 26 Dolicatyol15 a Epiph, (% £? EF ca Noth und Gefahr macht, Herr 
B2 nag 27 Chryſoſt. 16 Marel - e ۳ 

Dienftag 28 Carolus 17 Antonius 22 


¿te Haden die Alten die Sterne beobachtet / und unterſchieden? 


y €» heiteren Nächten haben fe obſerviret / daß nebſt Sonn und Mond / nad) fünff andere Sterne in einer go 
* wiſſen Gegend fid) fets aufhalten / und weder gegen Mitternacht / nach Mittag allzuweit abweichen; jedoch einer, 
eſchwinder als der andere herum laufe. Dieſem nach / haben fie ſolcher Plaueten Weg abzumeſſen / zwey Geſaſer / 
wie ein Sand⸗Uhr / bereitet / fie mit Wafer gefͤͤllet / und fo bald ein großer Sern aufgegangen / felbige ſo lang 
kropffen laſſen / bis eben derſelbe Stern wieder herumkommen / welches dann in 24 Stunden geſchehen; daraus 
haben fie abgenommen / daß in ſolcher Zeit der gantze Himmel fif) mae berum gewendet haben. me pen 
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Etliche bewaͤhrte Mittel den Schwindel zuvertreihen 

AA aus Beyſuß gebrannt / und nüchtern getruncken / vertreBet alen Schwindel. Item: Salbey⸗Waſſer 
nuͤchtern getruncken / vertreibet den Schwindel des Haupts. Oder: Wafer vom Kraut / Maußoͤhrlein gee 
nannt / getruncken / vertreibet den Schwindel. Item: Lavendel⸗Waſſer oft und fleißig getrunken, vertreibet den 
Schwindel alsbald. Oder ein gut Pulver vor den Schwindel: Nimm weiſſen Garten: Senff 2 Qventlein / Cube- 
ben / Muſcaten⸗Blumen / jedes ein Qwentlein /Nelcken / Zimmet / jedes 20 Gran / getrocknete Majoranblaͤtter ein 
halb Gveutlein / mache alles zu Pulver / vermiſche es mit Zucker / davon kaue alle Morgen etwas im Munde / und 


halte die Naſe und Maul eine Zeitlang zu. 
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Vimiibites Miter vor die Haupt⸗Kranckheit: Jis vor die Shige des Haupbs⸗ 


am zwey 836۶۲ voll Roſenwaſſer / einen Löffel voll Brandtewein / einen Löffel voll ffieſſend Waſſer / eine Hand 
Saltz / und das weiſſe von einem Ey. Dieſes alles thue zuſammen in einem Topff / und vermiſche es wol 
nander; alsdann netze ein leinen Tuͤchlein darein / und ſchlage es umb das Haupt / und fo oft es truden wird / 
wieder ein / und verfahre damit wie gemeldet worden. So aber einem ein Fluß vom Haupt auf die Bruſt 
aß er nicht wol reden kan / fo foll er Wafer trincken / das von Himmel- Schlüfel Blumen / Salbey und 
Blatter gebrannt / fo werden folche Fläſſe geftillet und abgezogen. Vit KANAN | 
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Ein bewährtes Mittel vor die Haupt⸗Kranckheit: Ii. vor die Glise des Haupt: 


Nun zwey 836۶۲ voll Roſenwaſſer / einen Löffel voll Brandtewein / einen Löffel voll flieſſend Waſeer / eine Hand 

„K voll Saltz / und das weiſſe von einem Ey. Dieſes alles thue zuſammen in einem Topff / und vermiſche es wol 
durcheinander; alsdann netze ein leinen Tuͤchlein darein / und ſchlage es umb das Haupt / unb ſo oft es trucken wird / 
‘Frese es wieder ein / und verfahre damit wie gemeldet worden. So aber einem ein Fluß vom Haupt auf die Bruſt 
At / daß er nicht wol reden kan / fo foll er Wafer trincken / das von Himmel⸗Schluͤſſel Blumen / Salbey und 
Violen Blätter gebrannt / fo werden ſolche Fidie geſtillet und abgezogen. i | | 
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Lvocev, Won der Derjucbuug Chrift یہ‎ in i. &hegeig/Math,. 4. 
2 €. B. |r Albinus ویر‎ dene, مر‎ Aa ا‎ Teuffel bat ein oera lla. D.0. 
Montag 2 Simplicius 20 Eucherius Ta leckertes Mauls er frip Das ۶ 
Dienſtag 3 Marinus [21 e A PE A OST ern das allerbeſt / wie der j aa 
Avatemb. la Adrianus 2 er Ed y Bèt den Honig. Wags / sa wg soi 
Donnerſt. ; Friderſeus 23 18 "is i ۹ es gluͤckt fo 6010/018 fehlet. timmen W | 
Freytag 15 Fridelius +8 | FEO 24 yo au/ fo fallen Spaͤne. tet; gegen da 
onnad. 7 Perpetua | 27 Matthias py Fer. g Verſuchs fo 9456. — ab 
Eu Don des Codi üben vo ren کو‎ Prüfung, Matth, 7۰ Selene 
V. n.8 Joh. d' Deoz6 Remind. Der Teuffel ift wol ein کے‎ 
Montag 9 Phocas 27 7۰ و‎ «9 ſubtiler Kerl / aber er fpint ^ Das volle 
Dienſtag 10 Alexander ip Neate a 5 8 4 grob Garn. Verzug hatſeicht verſpricht 
Mittwoch 11 Attalus 9, Macari oft großen Nutzen / auch un te rmiſcht 
Donnerſt. 12 seus! 1 der a وا‎ A oft groſſen Schaden. Ein Sonnenblicke; 
smat 13 Maedono 2 6: geringer Verzug bringt » po es 
Sonnab. 14 Aphrodis 3 Marinus = AX © wE oft groffen Vortheil. and Wind 
Henn Pon der DEE ung des پا وم‎ en Teuffels / Luc. 1 1/4۰ (verwandeln, 
Sonntag V Longinus 4 Sot 2 Der Teuffel ift leicht zue 
K L.B. 16 Cyriacus 5 Fridericus | 0ح‎ $ Má Y laden / aber feiner bof aby 
Dienſtag 9 Gertrudis 6 Fridelins (E be, zukommen. Der groffel . 
۱16601۲ 18 pese agg 7 Perpetua Er Fuͤrſt یه و‎ kera ۱ 
Donnerſt.ſ19 Joſeph 8 Joh. d- Deo OY 4 a A Stee und an tauſend | 
Freytag 20 Butbertusig Phocas in . Wilde fortfahren; zul 
Sonnab. 21 Benedictolio ander e Aet abre find gerne beyſam̃e letzt aber ang 
Dre Vom Wunderwerck der gefpeiften sooo Mann / Joh. 6/1. ` nehmer ſich er 


Sonntag [22 Paul Har. 11 Tatare PIRE cr. 2 unger leidet 1ٰ 
p Gregorius em 


N. L. 23 Victorian. rug. Iſſe nicht fo viel wi 
Dienſtag 24 Mater ga Macedona! eie jwa 88 als du kanſt / gi ab لن سس‎ E 
Mittwoch i25 1۲۲۰] 4 58 ar ‚Ai alles was du h undi se pur edd 
¡Donnerft. 26 Caſtulus 7 وت‎ hr g 4 te (age ^ alles pil Du Rand erſtlich 
Freytag 27 Joh. if " yrigeus e 8 & weift. Ein erſparter Shaz 85 ſtreng / 
Donnab. 28 Priſeus RR h let ift zweymal gewonnen. bald folgt tema 


AN dadai 04 3 SA bon iv e TU 
Tada Yom Streit pg mit den Juden u. deflen Ausgang / Joh. 8/ 16, keien 


Sonntag 29 Euftachio [18 Judiea ی‎ Beßer ein Ding 017 | 
9 E. J. 30 Goidus 19 Jofeph ae als umbſonſt Darüber viel) X;1 V. v. 
Dienſtag 31 Balbina 20 Gutbertus !. AY uf 90 ſtreiten und ganden, 


Was find für Stern Bildungen aus Heil. Schrift gegen Mitternacht? 


0 koͤnnen füglichen auf die Bibliſche Geſchichte gezogen werden: der grofe Baͤhr / 2. Koͤn. 2 / 24 Der 
Heerwagen Elia: der kleine Wagen Jacobs und Joſephs: 1. Mof. 45/27. der Hirſch der Mörgenröthe 
Davids / Pf. 22: die Haare Berenices / oder Abſolons: Bootes Nimrod / Gen. 10: die Krohn Eſter: Eſter. 2. 
Hercules Simſon: der Drach zu Babylon: der Geyer Mofis/ 3. Mofe 11/ 14: die Leyr Davids Harfe: der 
Schwan Moſis / 3 Moſ. 11/ 17: fo auch die Geſtalt des Creutzes Chriſti hat: Cepheus Salomon / 1 Kòn. 1/ 39: 
Andromeda Abigail / 1 Sam. 30: Der Triangel der Heil. Dreyeinigkeit: Perſeus mit dem Sapo Goliaths: 
der Tuhrman den Patriarch Jacob. 
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Str die Wehtage der Augen / und allerley Gebrechen 1 


Meiche Safran in ein nen ⸗gelegtes Ey / nimm das Weiſſe davon / und gief ein wenig Noſen e Wafer daran / 
und fa der Safran zerweicht (ft fo flags mit einem Ruͤtlein / bih es ſchiumet / und dann lege ein went 
geriebenen Saffran darzu / und mache ein Plafter daraus von Hanffcerck/ und lege e$ ihme auff den Nacken / mit 
NI ſammt dem Saffran⸗Waſſer; es zeucht die Nithe und Schmertzen aus ohn affe Wehtage / iit gewiß. Mater vom 
Nau / Angentroſt genandt / gebrennet / iſt gut für ale Gebrechen der Augen. Oder: Mayblumen < Waller ift gut 
für dürre Augengeſchwaͤre und die Flͤße der Mugen. 
— پر وج مه‎ AR 
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sde Y "euet Het ) Lauff / Aſpecten / und Sprich⸗Woͤrter / J Viertel 
Scheint AP RILISIMARTIUS. [die guten ugebrguchen die böfen 200161021 u. Witterung 
Mittwoch Theodorus |21 Benedicto lex] Lugner ſind ſchlechle Zigei Das 06 
Donnerſt.ſꝛ Joſua 22 Caſimirue MR جح‎ gy ner: weil fie nicht wahr⸗Viertel iſt auch 
go 3 Agapes 23 Eberhard ra fagen koͤnnen. Ehrſucht u zimlich rauch / 
Sonnab. + 
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+ Ambrofius 24 ۲ DET H^ Rache ſtirbet fur Hunger. verat ٹہ‎ 

Palmar. Dom 7+0 Chrifti in die Stadt Jeruſalem / Matth. 21 77 | 

Sonntag Is Dincentiuslzs Volar. (BSA 3 5 WA Königliche Haͤuſer haben | 

95. 3546 Sixtus [26 Obedias |m Sh $ & hohe Fenfter. — Sleinen| Nr وچ‎ 

Dienſtag 7 Egeſippus 27 Malachias ds oy (Ur @ Mönchen gehören kleine Der volle 

Mittwoch 8 Dionyfius 28 Prifeus [HEP AWS avoffen Mönchen groff: Mond ziele 

KO rfindon. وا‎ Prochorus [29 Brindo. BAR @ Kappen. Lieb und Ge⸗auſangs auf 
Charfreyt.] 10 Ezechiel 30 Charfeeyt JAS par ſang/ will keinen Zwang 
Sonnab. 11 Leo 31 pri u 2» Große Dn. muͤße prangen. 


{Pacha Von der Reife zum Grabe / und Aufferſtehung CThriſtt / Marci 6/1. Winde / Nebel 
t ſtertag 12 Julianus |٤ Oſtertag (i (15 Ein eintziger guter Tagſund Regen. 
Oſtermont 13 Suftinus 2 Ditermont BA O x koſtet oft viel boͤſer Naͤch⸗ 
Oſterdieſt. 14 Tiburtiusſz Oſterdienſt e Ay Fo te. Wenn die Gonna [1 5 
16% D. lis Olympa |4 Ambrofius oko Bk 10001017 fo fragt man] Das letzte 
onnerſt. 16 Cariſius 5 Dincentivs ann nichts nach den Sternen. Viertel deutet 
Sonn i7 Anicetus 6 Sixtus |x Ein froͤlicher Muht / iter en 
onnab. i18 Apolonia 7 Egeſippus BBO T e ein täglich Wolleben. "de e 


ern “Don der Erſcheinung Chriftidem unglaubigen Thome / Joh: 20/ 19 ¡um Regen ge^ 

| Annas 19 Timon [8 Seafmod. DER Wer leicht glaubt / wird neigt. 
Montag |2o Sulpitiusſo Prochorus بر‎ S leicht betrogen. Wer nicht | 
Dienſtag 21 Cajus 10 Ezechiel mit + © agp ap glaubt; er fehe Dann Zei⸗ II, 3D, 
@ N. L. 22 Florentin. 11 Leo gE Dd وی‎ chen / der ift behutſam.] Der neue 
IDonnerſt. “23 Georgius |r2 Julianus je 7 % Treu und Glaub OO ac at 
بہار‎ 24 Albertus [t3 Juſtinus (Ph کے ہے‎ cs in Wercken / und nichiſſangs da 4 4 
{Gonnab. 27 Marcus J14 Tiburtius Re LI @ gef in Worten. angenehmes 
j Bom guten Airten und bofen Miedling / Joh. 20/ 12. Wetter: dabey 
Sonntag 26 Cletus jis eu DEE OE AM Treu und Aufrichtigkeit e Stadt 
Montag [27 Anaftafius]r6 Cariſius Rh find in Nobis⸗ Krug erz w | : zube⸗ 

) E. D. 28 Vitalis 17 Anicetus e. 2, ; ſoffen. Wer untreu iſt / o. 
4 jy VI, 2/0.) 


Mittwoch 29 8 Apolonia. 38€ C] g^ hat allen credit 7۰+ 
Edonnerft.Izo Eutropiuslıg Timon ملا‎ Ab Trau ſchau wem. 


Wie find die xa Himimlifehen Zeichen nach den 22506601 Oeſchichten eingetheilet! 


Doe Nahmen der Sterne / in dem fo genannten Thier⸗Kreiſe / haben einige unter den neuen Gelehrten alſo 
enahmſet / und den Widder das Opfſer Abrahams / 1 Moſ. 22: den Stier das Brandopfer: die Zwilling 
Eſau und Jacob: den Krebs des Chriſt. Harniſches / Epheſ. 6: den Lòm aus dem Stamm Juda: die Jung⸗ 
zu Maria: die Wage Belſazers / Dau. 5: den Scorpion der Iſraeliter / 5 Rof. 8: den Shin Iſmael / x 


9 of 21: den Steinbock Ahaſael: den Waſſermann Naeman: die Fifche Chriſti / Joh. 6 genennet. 
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Ohren: romeo; das obi Geir wieder we 


Sum Mamute Bajer/ tropffe deffelben cin Tropffen oder suey in die Ohren / fo wird fid) das Gehör wieder 
nden. Oder: Haußwurtzel⸗Safft in die Ohren getruft/ bringet das verlohrne Gehoͤr wieder. So ein 
-— s übel hoͤret: Shabe Rettich / thue Salg daran / und laß denfelben 24 Stunden fiehen ; darnach 88 
den Saft darvon / netze Baumwolle darein und flopffe fie in die Ohren. Gür die Würmer in Ohren: Nimm 
Viehdüſtell Waßer / und thue es in die ener jo 0+01 und toͤdtet es die Warmer, 


> Et تا‎ AJUS. | APRILIS uten zugebrauchen / die boͤſen zumeidẽ. k. Witterung 


| abusi: ends 1 E Sulpitius SLA Das Ampt ift des Man- | 
Sonnab. 'z Athanafig (21 Cajus sg A Y nes Lehrmeiſter. 06 
|Jubilata Von der Frommen Freno + und d 167 16. papi nd 
anckf. 3d INS 22 Jubilate [BA ee 4 Wer Singen und Lachen Hes Wachs⸗ 
ontag 44 Florianus 33ʒ3z [ kan / erſchrickt ۰ Wette 
mann 5 Gotthard 124 Alberrus [99 A 9. a» ق‎ Freud und Leyd ſind nahe | 
6 Charlotta 25 Marcus x Nachbarn. Iſt Freud it Lg 
اتی‎ Hauß / ſo ſtehts Ley 2 2 ha 4 
27 Anaſtaſio se Px رس‎ rauf. Abwechſelung Bt. feine 
28 Vitalis les Age bringt Anmuth. Anfangs etwas 
Ca antare Vom d SS en eel Ampt des Heil. Geiſtes / Joh. 16/ 6. trüb und un 
Sas 10 0302010119129 Cantat „ x ® Gtraff fol di Boͤſen vers 
ontag 1 Pancrati 30 Eutropi⸗ ELM اص‎ ſchrecken / die Frommen ſpricht abe 
OU o ſichern. Straff haſſet Soret 
Soe Ve mon / aber Gunde liebe 
T man. Straffen وا‎ CIV3.8 
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Dienſtag 12 ۵8 (r Alt May EA 
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£e CB, 14 Jodoeus 3 T Mi BAL 
Freytag frs Sophia |4 Florianus aus ungeborfamen willi⸗ 
e :"00وی‎ 
Rogate Don der wahren Beth / Bunſt 11, gewißer ngos Joh. ré, auch auf mehr 
Sonntag 17 Torpetus|6 Rogate fw + كا عد‎ V Beten ift der nòtbigfk iin des alé 
ntag 18 Sinan labia. — ld وم‎ cr ta Daufrath. Lange Bie alten angetidel 
Dienftag 9 Coͤleſtinus s Stanislao akk € AYP beth, haben wenig An⸗ mes Wetter. 
© N. L. |o Sybilla ly Hermann N dacht. Noth lehrt Be⸗ | 
imelf. & dor BR de pF iae Chèn © in کر‎ ethen. Blòde Hunde were. DXLr. V. 
evtag 22 Emilius ۱۱6۲۵6۱9۱ d LA 20 den felten fatt. Wol Der Neue 
Soma. lez Defer < (2 Nereus Ime CTD er gebeth / halb gethan. 507 
PD Vom sufünftigen Trübfal der Jünger Cowifkt/syon, If / und 16. فا‎ 
ns 24 Rogatian.r3 Exaudi 188 A كنك‎ GB Moth lehrt verſtehen / das verſpricht aber 
ontag [25 Urbanus 14 Jodocus RLS (FP man fonft nicht wuͤſte. zu letz tempe 
M FÉ kè = Selig 0 a ko kg Saatzeite 
HED | RE SUE 0۳۶ as 
ye. B. 28 Heliconis}r7 Torpetus Ond nicht ۲۵۱۱۱۲ 1 foltu Y> 3. BV. 
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Pentecos, Von der Liebe / und Agltung des Börrlichen Worts / Joh: 14/23 
۰ 6 (dos APR Lieb iſt die befte Smardie 4 


anmi folgen die Tage in der Wochen nicht der Planeten Ordnung / 
von welchen fie ihre Nahnien haben? 


2) o» Alten haben ice Stunde einem Planeten zugeelgnet; und weil aus Abend u. Morgen der erſte Tag worden / 
i beym Schluß des Sonabends / die erſte Stunde der Nacht dem z; / die zweyte dem 21 / die dritte ھی‎ eke. zugeeignet; 
dieſem nach komt nach Verflieſſu ung 2 (Stunde die erſte Stunde fol 8 00/٤9 dritte auf de Nete: | 
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O jemand ein Geſchwaͤr in der Kehlen hat / dem ſoll man Erdbeer⸗Waſſer zutrincken geben: man Fan auch den 
Hals damit gurgeln / hilft febr wol. Vor übelriechen des Mundes / es fey ſolches von der Leber / oder Zahn⸗ 

ch / trincke man Braunellen Wafer: Ochſenzungen Wafer getruncken / vertreibet auch das übelriechen des 
indes. Item: Maͤyenbluͤmlein⸗Waſſer genuͤtzt / hat gleiche Wirckung. Etliche trincken auch dafür Hollandere - 

andtwein. | REET | 
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Zunehmender Tag.. hat XXX don ” 


niera Tages Untergang; 
gang. gang | lange | Vormittag. M 
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Für das Beſchwär in der Kehlen / und 00611:1۶ MAS, 


S O jemand ein Geſchwaͤr in der Kehlen hat / dem fol man Erdbeer⸗Waſſer zutrincken geben: man kan auch den 

Hals damit gurgeln / hilft febr wol. Vor uͤbelriechen des Mundes / es fey ſolches von der Leber / oder Zahn⸗ 

fleiſch / trincke man Braunellen Wafer: Ochſenzungen Waſſer getruncken / vertreibet auch das uͤbelriechen des 

€ Item: Maͤyenbluͤmlein⸗Waſſer genuͤtzt / hat gleiche Wirckung. Etliche trincken auch dafür Hollunder⸗ 
randtwein. | 
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Scheine [JU 105 Im ATUS die guten zugebrauchen die boͤſen zumeidẽ. . Wia ۱ 
۱ pring (td. z Marcellus 2 | aie N 
yaten, fz 8 20 ge To N. le y P. NEN 
f nerft, L Cellerius 24 Deſiderio oP ac “EM die. Lieb wird durch Liebe 


Mittwoch 10 Onophrig zo Maximus mit Auge. Red 
ا‎ AR belo 30 ay: 


Vom Fuſtand der Reichen u. Armen in dieſem u. jenen Leben / L. 16miertel Tafi 
Sonntag (r4 Eliſaͤs z 1١ TEME, % U Rx e Große Herren meinen dieſſch theils au 
Montag pre Vitus 4 Cellerius „ Holle fey nur vor die Bau-lout theils tire 
Dienftag |16 Roland Is Bonifacius mk OY Ka rê gemacht; aber die Ban miſches Weter — 
Mittwoch 17 Reinerus |6 Benevolus ren halte das Widerſpiel e: lie und 

Donnerſt. 18 Protaſius 7 Paul Con. . -A X Armuth ift zu vielen ۶ Donner. 
& N. L. 19 Gervaſio 8 Medardus (15 & kad gen gut. Des Arme Hand 
Sonnab. 120 Sylverig وا‎ Primus ERORA ift Gottes Beutel. VI, 1.8. 
Von der Einladun ege 
[Sonntag far 49 NC Den Leuten dienet man e Apa. 
Montag 22 Achatius ar Barnab. E mit geben, Gott mitnehmen. T 
Dienſtag [23 Edeltrut 12 Baſilides FESL'E A u. Dande. Wer viel giebt / führen; doch. 

Mittwoch 114 13 jelicula 142 “O #9 hat viel Freund. Ein froͤl⸗ mit Donner / 

Donnerſt. 25 Euſichius 14 Elifans (ARO cher Wirth macht froͤliche | 
E. V. [26 Ladislaus Bi Vitus عد ولو‎ S ok Gaͤſte. Mit groffen Herrn 


Sonnab. 27 7 Schlaͤf. 16 Roland كي‎ effen/ ift gefährlich. IV, 3. V. 
3 | | Doparilter/ik vectopenen Schaafe / L. 15 Das Erſte 
Sonntag 8 Son ant. جع(‎ 3 Trinit, #5 08 Wer auf Barmhertzigkei ſch ebe ps 
Montag 9 18 E: O X fünbiget/bem wird mit un re dd ۳ 
- IDienftag 30 PaulBed. lrg Gervafiusiae OF wd | barmhertzigkeit gelohnet. einſtellen. 


Ob die Sterne an dem Hummel gemi Haben und Nahmen bilden? 


Es wollen etliche aus den Rabbinen behaupten / daß / weil der Himmel in Heil. Schrift Pf. 34/ 4. ein Buch 
genennet wird / man auch aus den Geſtirne gewife Buchſtaben bilden koͤnne. Andere ſchlieſſen aus dem Luc. 
10/20 / da Chriſtus fast: Freuet euch daß eure Nahmen geſchrieben ſind im Himmel; daß ſolches von der 
Sternen⸗Schriſt und Buchſtaben zuverſtehen Es find aber eitel Juͤdiſche Fabeln und Arabiſche Grillen: denn 
dieſes der Stern Ampt nicht; ſondern nur die Ehre Sottes zuerzehlen / mit ihrem Glantze helle leuchten / und die 
Zeiten und Jahre aumercken. | : | Jie 
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Ein bewährtes Mittel die S hmerten der Zähne zuvertreiben, 


Nenn der Zahn Holl / fo laße man ein wenig Buchsbaum⸗Oel / oder Wacholder «Del ام‎ ein wenig Baumwolle 
fallen / und ſtecke es in den Zahn: find Würmer in demſelben / fo nimm Entzian / und lege ihn drauf / fo flees 
‚ben die Würmer. Fir die Schmertzen aber der Zähne insgemetu: Nimm Ren zug Rauten ⸗Saft in E 


| 
| 


ge ſotten / und im Munde gehalten / benimmt auch die Schmergen der Zähne, Trockene Feigen gekocht / und mw * 


per Briye heiß im Munde acbalten/ ſtillet auch den Schmertzen. | 


Woche | bener. | Alter I» auf / Aſpecten und Sprich⸗ 4j 7 
E Scheine] JULIUS |. JUNIUS Idie guten zugebrauchen die Dofen gumeldeg 4 
Mittwoch Ir Theobaldgf2o Sylverius x b e Mh Wer&ottbehältverlichret ———— 
Donnerſt. 2 Deiml,|2ı Albanus ¡$9 f ar 9 nichts. Der Mutter iſt 048 evi 
reag, 3 Hiacyntus 22 Achatius GH AF E france Rind am liebſten | I 
IM, REP TAD M Chrifto der Günter. et volle 


FE. ال یمج شی فصن بد مسا ای من شی سے‎ | ig ver 
Trin Pon Splitter⸗Richter / u. Vermahnung zur Barmßhertzigkeit / L.6. Pie 1 


28 Conſtant. ٦٣۵ krumme Rathſchlaͤge Wer agi a 
29 ۸ „aul AQ UF xX ۹۷۹ھ‎ get haben, labet Gefahr 
Sonnab. ¡11 P. Babſt 30 P. Ged. je Ph die Warheit fahren. 
s Tonis Don Anhoͤrung des Morts / und reichen Siſchzug / Luc, 5/1. X, 27 
ED, عدر‎ Denticusir c Trinit. fe Arbeit hat allezeit Vorrath. Das letzte 
ontag Ir3 Margar, ۱2 M, Heimi. [at ALIF Es wird keiner reich / det ai ches auf 
Dienſtag 14 Bonao. 3 -Diacyntbo|s Oe nicht ander Gut zu Dem eut; theils au 
Mittwoch ty alpo 24 Dulbarico | ER Seinen legt: Bon kleinenſtaͤrmiſchwwet⸗ 
76 9 5 Anshelmo eu & Fiſchen werden die Hechter an. GO: 
Freytag 17 Tbeodoraf6 Zranavillo eke Oh , groß. Arbeit hilft nicht /bebitte für 
Sonnab. 1138 Nuffinus!? Nicoſtrato lens wenn das Gluͤck umſchlaͤgt. Schaden! 
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6 Tang Von ber wahren erechtigkeit / u. Briderl Derfobnung/Matth.5 ها‎ | cn. n 
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ig Ruth |8 6 Trinit. LEH A Beym Vertrag und Werd Dar na 
Montag. 20 Elias io 7. Bruͤder e xy F ſoͤhnung / muß man die 2٤8 
Dienſtag 21 Daniel |ro Kilianus 142 عل‎ e l Berg in die Thal ziehen. bringt mit fic), 
Mittwoch 22% Magd. P. Babſtſ © ir ze Wenn der Handel michele man vere 
Donnerſt. 23 WApolinarir2 Henricus جا‎ h wil gehen / wie einer will ود‎ se ir 
Ben Jae Ehriftinalız Morgan arg Ef muß man gehen widotaseRegen. 
onnab. 2$ Jacobué lrg Bonav. عو‎ der Handel will. / 
Trinit, Don der Sättigung 4000 Mann mit fieben Brodten / Marc, 8/ 1. 
3 E. V. 126 Anna. uy 7 Tonite Gott kan wenig zeigen / u. VII, 3. V. 
Montag 27 Martha 16 Roſina hy viel geben. Ein Schilling e 
Dienſtag ۰8ا‎ Pantal. [17 Theodora ANDO erſpahrt / ift zwey gewon- den mit war 
Mittwoch [29 Ehriftophlı8 Ruffinusſss nen. Wer ein geringes mer u. trog 
Donnerſt [zo Loth -jro Ruth دمر‎ an aufhebt / der nimmt ner Zeit fi 
Freytag 131 Qermangizo Elias h N ab und wird armer. einftellen. 


Was (ft der Hummel und wie wird er ſonſt in H. Schriſt genennet! 


Da Himmel wird insgemein das Firmament / die Feſte / oder Feſtung des Himmels genennet / und beym Hiob 
einen gegoſſenen Spiegel von Erg verglichen. Dieſes Gleichniß giebt Anlaß zumuthmaſſen / daß der Himmel 
von Feiner Eiementariſchen Materie; ſondern ein ſubtiles Weſen / das ſehr hell / glaͤntzend, durchlaͤuchtig; jak - 
Igleichſam ein Gefäß darinnen alle Elementa / wie die Strahlen ber O in einem Spiegel / fich verſammlen. | 
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Sonntag (2 Gebafi m 8 Trinit. اص ع که‎ X X i Es find nicht alle Jaͤger die 
BM, |3 Naemann 23 Apolinar. LA / 7¥ _s Dornlein fuͤhren. Hoch⸗ Das volt 
ienftag 4 Ofivaldus 24 Chriſtina i$ Ar ی‎ a unter demüthigen oot, Mi 

Mittwoch |y Dominicuda5 Sarobus m و ع‎ Y Kleidern / iſt die Welt ‘gto trocken 

Donnerſt. 6 Derti. Ebrlz6 Anna چا‎ Ow EX voll. Von lautern Brunne / ſeyn; thei 
teptag 7 Gamaliel 27 Martha [mé A fließe lautere Waſſer-Glat⸗ mit trüben u 


| 
| EI. ۲ Cyriacus 28 Pantaleon e > % te Worte ſchleiffen. naßen Wetter 
9 Trinite Von Rechenſchaft des Haußhalters n. deßen Argliſtigkeit / Tuc. 16. Wechseln 
Sonntag Jo Romanus (29 9 Trinit. [PETER Berriegen ift ehrlicher als 
ICS, 3. ho Laurentius zo Loh bx Stehlen. Betrug ba W Bi 
Dienſtag fer Siburtius|31 Germano lak A 5 Jacobs Stimme und E⸗Viertel fhei 
Mittwoch |i2 Clara t Wit 2016. ROL eB faus Hand. Wer einmalnet wol be 
Donnerfi.|r3 «Gippolito |2 Schaft ER A MR ſtihlt und betriegt / dem der umb die 
Srevtag (4 Euſebius 3 Naemann ER تد ےچ و‎ bat das Gluͤck ſchon Zeit gewoͤhn⸗ 
onnab. lis . ele Oſwaldus 8 {¥ dr و‎ 7 3 
lio Trinit. Von Zerſtoͤrung Jerusalem / u. einigung des Cempels / Luc. 19. rung zuver 
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18 N. L. 17 Numant. 6 Berk. Corpse D Fer, N Nutz / junger Rath / Rom 
Dienſtag 18 Helena |7 Gamaliel | 79 $& und andere Städte zer⸗ ON, 1 B. 
Mittwoch 19 Sebaldusſs Cyriacus [52 Û بد‎ © ſtoͤret hat. Wo Gunft] Ter ma 
Donnerſt. 20 mea و‎ Romanus js + زا‎ e Wa uber die Gerechtigkeit re⸗ crol: ji 
) 2 Anaſtaſia 10 Laurentio ولا‎ L 7 s eer gteret? Da ift die Stadt und Axes 
Sonnab. 22 Symphor. 11 Tiburtius 3 + 6 Ss verlohren. ۱ ge: nachmal 
Vom ſtoltzen Phariſeer / u. demuͤthigen Zolner / Luc. 197 19. trocke 
S nntag kè Zachaͤus (12 11 Trini © iri yo Demuth macht Menſchen Soñenfoein. 
ontag (24 Barthol [13 «Dippolitus# OZAL qu Engeln, Hoffart zu 
E. V. 25 Ludwich 14 Euſebius 4 G Teuffeln. Wenn Hoh DT, . Nin. 
Mittwoch 26 Samuel 17 meld کے سے‎ muth aufgehet / fo gebetan eie 
Donnerſt. 27 Gebhard |r6 Rochus lak fru dc das Glück nieder. Herze ht Joe 
Freytag 28 Auguſtin gr? Numant. ESO 27 lid) gereuet / ift gnugſcdetter und 
¡Sonnab. 29 8 Helena n gebuͤßet. 0٤۴ 
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2) 


Vom 


Nebſt vorhergehender Veſchreibung eines erſchroͤcklichen 


e / Breßlau / 


und faſt unerhoͤrten Ungewitters: 
Wie ſolches in der Sürftlicben Reſidentz⸗Stadt 6 


und anderwerts in Schlefien/ der Gemeine Gottes in der 
Birchen / den 1. Sept. jaͤhrlich vorgeleſen und erklaͤret wird. 


| 2 | 
Maſſen darauff viel Leuthe achtung gegeben 
aber von wegen der ſeltſamen Verenderun⸗ 


gen / wie auch ob deme hieruͤber geſchoͤpfften 


Erzittern / agen und Furcht / was fie geſe⸗ 
hen und gehoͤret nicht eigendlich außſagen 
koͤnnen / mit Anzeigung / daß es Menſchlicher 
Vernunfft keines weges moͤglich ſey / daſſel⸗ 
bige gnugfam zu beſchreiben und außzulegen. 
Es hat auch ohn unterlaß / ſo bald die Un⸗ 
gewitter den Anfang erreichet / ſo hefftig ge⸗ 
bliget und gewetterleuchtet / daß dergleichen 
niemands gedencket / biß alle drey Wetter 
zu hauff kommen: Wie es nun an der gan⸗ 
tzen Uhr / ohngefehr Zeigers eines geweſen / 
haben ſich dieſe drey Ungewitter zuſammen 

ezogen / und alſo in einander vermenget / 
uber der Stadt geſtanden. 

Welcher maſſen aber / und wie ſich 
dieſer Sturm angefangen / auch was dar⸗ 
bey ſonſten vor andere wunderliche und 
unerhoͤrte Dinge fich zugetragen + ift 
aus itzt nachfolgendem kurtzen Bericht 
iu vernehmen. * 

^ Erſt⸗ 


d a 
GH Jahr nach der Geburth ٤ 


HEren Jeſu Ebriftis Eintauſend Fünff- 
hundert / und Fuͤnff und Dreyßig / den 1۰ 
September / am Tage Aegidü / des Abends / 
alß ſich Tag und Nacht von einander ſcheiden 
wollen / ſind von drey Oertern der Welt / 
nemlichen von Mittag / Mitternacht und dem 
Abend / drey grauſame und erſchreckliche 
Ungewitter / auß edem Winckel eines / von 
ferne in aller Höhe herfuͤr und auff hieſige 
Fuͤrſtl. Reſidentz Stadt Oelße zugezogen / 
welche bey fuͤnff viertel Stunden und laͤnger 
gewehret / derogeſtalt / wie folget: 

Es find diefe Ungewitter fo felafamer gar 
erſchrecklicher Farbe geweſen / daß ein ieder / 
der es angeſehen / dar fur febr erzittert und erz 
ſchrocken: denn da ſie alle drey zugleich / ein 


jedes auß ſeinem Orte hervor gerauſchet und 


gepraſſelt ift ein ſolches Krachen / Brechen / 
Heulen und Bruͤllen entſtanden / mit f graue 
-famen Sturmwinden und Brauſen / daß 
weder zur ſelbigen Zelt / noch anietzo / der⸗ 
gleichen von keinem Menſchen HE erhoͤret 
Worden 


Deßgleichen find die Gaſſen von Gehoͤls / an 
Schindeln / Sparren / Latten und andern Mae — 
terien ſo voll gelegen / daß wo das Feuer / fo 
dazumahl geregnet / angegangen ware / das 
Volck in Haufern hatte verderben muͤſſen. 
Wie nun die Schindeln und anderes Holtz⸗ 
werck von den Haufern in ſolchem ſchnellen 
Sturm⸗Winde auff das Pflaſter geworffen 


worden / hat es ſo harte erſchollen / daß man 


gemeinet / es haͤtte Steine mit geregnet / da⸗ 
durch das Volck in ſolch Zittern und Zagen 
gerathen / daß es ſich in die Keller und andere 


heimliche Oerter verſtecket. Es ſind auch die 


Schindeln und Sparren auff den Gaſſen fuͤr 


den Haͤuſern / mit den Naͤgeln uͤber ſich gekehrt 
gelegen / alſo / daß ſich das Volck in der Fin⸗ 


ſternuͤs / im Fall das Feuer angangen Warey 
batte gefabrlich verlaͤhmen folen: In dieſem 
erſchroͤcklichen Sturmwinde / hat es mit unter 
Feuer geregnet / fo von vielen ſeltzamen Kars 
ben vermiſcht geweſen, daß man davon 
nicht gnugſam reden koͤnnen / wie es ſich 
erzeiget und hat ſehen laſſen / maſſen es au 

ſehr uͤbel geſtuncken / und ſind ſtuͤcke wie 
Hüner z oder Ganß z Ever, dergleichen alg 
Meßinge Kugeln oder lange Sterne / daß 
es gleichſam geziſchet / gefallen: wenn auch 
dieſelben auff die Erde kommen / haben ſie 


ſich zertheilet / und ſind die Funcken davon 


wiederumb fo ſeltſam in die Hoͤhe geflogen, 
gleich alß ſtunde ein Schmiedt vor einer 
Eſſen, und blieſſe auß aller Gewalt mit 
den Blaßbaͤlgen / daß viel grofe- Funden 
hin und her umb ihn fliegen und ſtuͤben. 
In ſolchen ſchroͤcklichen Saufen und Brau⸗ 
ſen des Windes / iſt jedermaͤnniglich der 
geſtalt erſchrocken und verzagt worden / als 
waͤren ſie halb todt / und haben nicht anders 
vermeinet / denn daß der Tag tes 47۶۷ 


und letzten Gerichts der Welt nunmehr 


vorhanden ſey / oder fie würden wie zu So⸗ 
Doma und Gomorrha esbarmiich verderben 
und untergehen muͤſſen: ſo gar viel ſeltzamen 

E 2 Ge⸗ 


GDH hat es einen Holtz Wagen / 
سا سی‎ wiſſen / 7 oder woher / 
auff den Marckt oder Platz geſetzet / derſelbe 


iſt auffs ſchnelleſte etliche mahl rings umbher 


gelauffen / daß es geſcheinet / alf fuͤhre jemand 
darauff/nachmahls abet bey bem Rath⸗Hau⸗ 
fer und der Neuen Cantzeley / fo damahin 
daſelbſt geſtanden / ein Raͤblein gemacht / Den 
Wagen vor eines Nathherrn Thuͤr / mit 
Nahmen Gregor Ruͤdel / gefuͤhret / ein Nad 
davon geriſſen / und ihn alſo umbgeſtuͤrtzt 
liegen laſſen. ۱ 1 dls 
Hierauff bat es nicht mehr denn einen harz 
ten Donnerſchlag gethan / daß auch die Erde 
und Haͤuſer davon erſchuͤttert / und wie man 
ſaget / einem Erdbeben gleich geweſen iſt. 
ald nach dieſem / iſt in einem erſchroͤcklich⸗ 
gantz plöslichem Brauſen und Winde / ein 
febr groſſer Sturm erfolget⸗Vornemlich bat 
er die Bruͤnne in der Stadt und zwar meh⸗ 
rentheils diejenigen / die auff den Gaſſen und 
dem Marckt geſtanden / dermaſſen verſehret / 
und darmit ſo wunderlich umbgegangen / daß 
es einem / entweder den Eymer oder die Stan⸗ 
ge / daran der Eymer gehangen / oder aber die 
Saͤule / darinnen die Stange gangen / zerſchla⸗ 
gen / umgeriſſen / mitten entzwey gebrochen / 


und hin und her gefuͤhret: Daß es alſo / wo 


GOU die Stadt mit Feur hatte angreiffen 
wollen / (wie Er ſich denn auch gegen ihr da⸗ 
mit erzeiget) nicht moͤglich geweſen waͤre / mit 
einem nine a” auß allen Brunnen 
Waſſer zu ſchoͤpfen. 

sang da^ hat er die Daͤcher / "Boden, 
Soller / und etliche ſtarcke gemauerte Giebel / 
von den Haͤuſern / derer es biß in ſechtzig gantz 
abgedecket / nicht etwa unter fich, ſondern 
über andere Haͤuſer hinweg gefuͤhret / ein 
anderes wiederumb vor dieſes an die Stelle 
geworffen / und dieſelben Gebaͤude in der 
Hoͤhe dergeſtalt untereinander gemiſcht und 
geſchlagen / daß niemand wiſſen und erkennen 
mwoͤgen / welches hiebevor das feinige geweſen. 


Nabmen Matthas Kuͤhne / ein Gemach 
auffgeriſſen / darianen er ohngefehr bey 20 
Stein Wolle gehabt / und jhme ſelbte / dar⸗ 
an alle feine Narung gelegen gantz und gar 
verfuͤret / daß er davon nicht eine Handvoll 
behalten / und ift fie darnach bey anderthalb 
Meilweges von der Stadt / hin und wieder 
zerſtreuet / gefungen worden. | 
Hat es an derſelben Seiten am Ringe / 
da gedachter Simon Hoppe gewohnet / die 
Fenſter / Stuben⸗ und andere Thuͤren in 
den Haͤuſern / auß den Hacken und Angeln 
geriſſen / die Tiſche umbgeworffen / die 
Kannen und Leuchter zerſtreuet / und ſonder⸗ 
lich einen Wirthe / mit Nahmen Vietzge 
Merten / forne in ſeinem Hauſe im Gehoͤltz 
und Banden / etliche Loͤcher geſchlagen / alß 
waͤre es mit einem ſtarcken Hammer geſche⸗ 
hen: In einem Hauſe hat es zween Tiſche 
umgeſtuͤrtzet / der dritte / und mittlere aber / 


iſt unverruͤckt ſtehen blieben / allein daß an 


ſelbigem Tiſche / nachmahln ein ſeltzames 
Merckzeichen geſehen und verſpuͤret worden / 
nemlich / gleich wie ein Beer / oder ander 
grimmig Thier mit beyden/ und fördern 
Klauen darein mit Fleiß geriſſen und ۶ 


fet hätte: Darnach hat es im Haufe einen 


groſſen Stroͤhernen Badeſchild / genommen / 
denſelben in den Gang gefuͤhret / beynebenſt 
die Stallung im Hofe niedergeriſſen / und 
das unterſte zu oberſte gedrehet. | 
8. Hat es dem Bader / fein Hauß / wie 
andern ſeinen Nachbarn zerriſſen und weg⸗ 
gefuͤret / ingleichen / jhme oben von der 
Decke ſeiner Schlaff kammer / auß einem 
neuen feſten / von Leim geſchlagenem Eſtrich 
drey Diehlen / ſambt dem Leim ſonderlich 
herauß geriſſen / daſſelbe alſo hinweg ge⸗ 
fuͤhret / davon niemand nicht das gerinſte 
wieder finden koͤnnen. Da er hingegen / 
nach dem Ungerwitter/ alß er das Gehoͤltze / 
ſo jhme von andern Haͤuſern auff ſeines 
Hauß⸗ 
rath / 
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Geſchreyes und Gethoͤnes iſt unter ſolchem 
Brauſen gehoͤret worden: Hierauff iſt ein 
ſchwehrer Regen gefallen / welcher das 
Feuer gedaͤmpfet / das Ungewitter zum theil 
gelindert / und ſelbtes nachmahls mit hin⸗ 
weg genommen. | | 

3. Iſt in einem Gaſthofe / darinnen dev 
Wirth damahliger Zeit Thomas Kurtz 
geheiſſen / ein brennend ſtuͤcke Lichtes / zu ei 
nem Fenſter hinein / in eine Kammer geflo⸗ 
hen komen / allda / wo einer von Adel / mit 
Namen Hans Poſchnitz von Piehlau / in 
einem Bette gelegen / ſich daſſelbe zu ſehens 
und wunderlich zertheilet / halb auff ein 
Gaſt⸗Bette neben das ſeine / die andere 


Helffte aber neben daſſelbe alſo brennend 


gefallen: wie er nun alßbald auffgefahren / 
nnd das eine fluck / fo auff dem Gaſt⸗Bette 
gelegen / außgeleſcht / ift jhme / alf er das 
ander Theil geſuchet / ſolches unter den 


Handen werſchwunden. 


4. Hat es ein groß Weinfaß / in wehren⸗ 
dem Sturmwinde halb. voneinander ges 
ſchnitten / und vor eines Buͤrgers Hauß / 


Nahmens Simon Hoppe / weggenommen / 


daſſelbe in die Hoͤhe gefuͤhret / darnach es 
wiederumb bey dem Rathhauſe auff den 
Platz niedergeſetzet / die Reyffen und etwa 
drey ſtuͤcke von dem Boden allda liegen [af 


fen, das ander Gebholg aber davon / hat 


es ſo ſeltzam hin und wieder gefuͤhret und 
zerſtreuet / daß man etliches bey den Thorens 
Kirchen / auff den Gaſſen / und in der Leuthe 
Hoͤfe gefunden. | 

se Hat es auff dem Ringe / da viel Ton⸗ 
nen mit Waſſer geſtanden / eine auß Denz 
ſelben / zu ſambt dem Waſſer / mit Gewalt 


€ 


hinweg gefuͤhret / vor die neue Canceley niez 


* 


Dergeſetzt / dieſelbe allda zerriſſen / auch viel 


der andern umbgeſtuͤrtzet / und daraufdas 
Waſſer vergoſſen / und ſolche durch die Gaſ⸗ 


1۳ 
3e. 
am 


ſen auf und abgewaltzet. 
. Oak es einem armen, Tuchmacher / nit 


“syon, 


ohrau - - 
Keſſel 


fen / und ſich umb / und abermahls hinang 
geſehen / hat jhn gedaͤucht / alf wenn Chri⸗ 


ſtoph Tſchierdewans / eines Rath⸗Herren 
Hauß / lichter Lohe brennete / und die gantze 


Gaſſen voll Feuers waͤre / darauff er in die 


` 


۱۸۷۸/۸۵15 Bratſpieſſe/ ارداق‎ Hecheln/ Siebe ⸗ 


Koͤrbe / groffe ſtücke zuſammen gedrehete 
Wachs⸗vichte / einen groſſen langen Koch- 
loͤffel / daran unten ein eyſerner Ring geweſen 
und andere Sachen mehr gefunden: Die⸗ 


weil nun ſolches nicht das ſeinige / ſondern Stuben gelauffen / und zu ſeinem Weibe 


geſagt: Ach / nun muͤſſen wir alle verderben: 
Alß er aber wiederumb herauß gegangen / und 
an Himmel geſehen / iſt es umb gemeldtes 
Hauß gantz finſter geweſen / da Er dann / 
wie es bald darnach Gewetterleuchtet / und 
Schein von fich gegeben / eigendlich ۷۶ 
wie der Giebel ſambt dem Dache deſſelben 
Hauſes / mitten im Feuer gehangen / und alſo 
hinweg gefuͤret worden. | | 
11. Alß ein Burgers fo am Ninge ges 
wohnet / mit Nabmen Lorentz ۶۸ 
in folcher Angſt und Noth / mit ۸ 
Weib und Kindern gebetet / Gott umb 
Huͤlffe angeruffen / etliche Deutſche Pſalmẽ 
geſungen hat jhme das Ungewitter / wie ſie 
allerſeits auffs hertzlichſte gebetet / geſchrien / 
und den Heiligen Geiſt mit dem Veni Sancte 
Spiritus, gelobet / den gemauerten Gibel ſambt 
dem Dache vom Hauſe / ſtuͤckweiſe hinweg⸗ 
geriſſen / jhme feinem Weib und Kindern 
: an ihrem Leibe keinen Schaden 
gethan. | 
12, Hat es an dem damahligen Pfarrhofe 
ein groß halb Thor weggeriſſen / und ſolches 
auff einen Zaun geſetzet / darneben mehr denn 
das halbe Dach weggefuͤh ret / daß niemand 
erfahren koͤnnen / wo es hinkommen: Es hat 
auch dif Ungewitter das Volck zum theil fo 
hefftig verblendet und ertaͤubet / daß etliche 
auß denen / welchen es die obern theile an 
Haͤuſern weggeriſſen / deſſen viel weniger 
ſind gewahr worden / dann die jenigen / ſo 


weit davon gefeffens geftalt es dem dama⸗ 
ligen Pfarren / ſambt ſeinen Priſtern und 


Geſinde / auch ſonſt jhr vielen begegnet. 

13. Hat es des ſelbiger Zeit geweſenen 

„ Bernhards von 
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anderer Leuthe geweſen / hat er in der Stadt 
hin und wieder nachgefraget / und daſſelbige 
gezeiget / es bat fich aber niemand dazu beken⸗ 
nen / noch deſſen anmaſſen wollen: Geſtalt 
jhm dann auch die Baͤume / in feinem Gare 
ten / nahe beym Hauſe gelegen / gleich wie 
andere Nachbarn / von dem Feuer / fo Das 
mals geregnet / verſenget worden. 
9. Hat es in wehrendem Sturm⸗Winde / 
dem Balbier / abſonderlich zwey Becken / 
von den andern fo an der Stangen / auff 
die Gaſſen herauf gehangen / weggeriſſen / 
von denſelbigen auff die jenige Seyten / da 
er wohnet / für dem Rathhauſe / eines an 
einem Orth / das andere auff den andern 
gefuͤhret und geworffen: Da ſolches gez 
ſchehen / ift der Balbier auff die Gaſſen 
سور‎ si die Becken auffzuheben / alf er 
aber fuͤr die Thuͤr kommen / hat er ohn al⸗ 
len gefehr gen Himmel geſehen / da jhn 
dann gedaucht / wie ſich der Himmel gantz 
von einander gethan haͤtte / geſtalt das Feu⸗ 
er mit Hauffen herunter gefallen / alſo / daß 
die Funcken umb Ihn geſtoben / jedoch jhme 
keinen Schaden gethan / ſondern bald ver⸗ 
loſchen „Gleichwol aber haben jhme den 
gantzen Tag und laͤnger / die Kleider hart 
darnach geſtuncken / aud) hat er angezeiget / 
daß jhme das Wetter an feinem 4 
groſſen Schaden gethan / und er ſolchẽs die 
Tage ſeines Lebens ſchwerlich verwinden 
wurde, und fey ار‎ des Morgens / fein 
Haupt ſo ſchwehr worden / als haͤtte Er den 
Schwindel. ری‎ 
10. Iſt gemeldtem Balbier bif wunder: - 
liche Geſichte fuͤrkommen / nemlich / da er 
bon der Gaſſen wieder in ſein Hauß gelauf⸗ 


ſehen / daß er fich vernehmen laffen / es fey . 


17. Hat den Haußmann oder Thuͤr⸗ 


Cammern mehrentheils eingeriſſen 
und dieſelben in anderer Leuthe Haͤuſer und 


Hoch ermeldte J. F. G. Hofdienern befeben 
und in Augenſchein genommen worden. 


mer auff dem Raths⸗Thurme nicht anders 
gedaucht / alß waͤren die Gruͤnde an Mau⸗ 
ren / und das Erdreich gantz Boden⸗loß 
worden / darumb er ſich keines andern ver⸗ 
ſehen / denn er muͤſte nun alle Augenblick 
verderben / und mit dem Thurm verfallen / 
geſtalt ſich dann die Mauer am Thurm 
mit ihme ſo ſehr beweget / daß er nicht 
anders vermeinet / denn er liege in einer 
Wiege: Dabey iſt auch zu mercken / daß 
der Tiſch in der Rathſtuben dergeſtalt zus 
gerichtet geweſen / daß man daran geſe⸗ 
hen / alß wan derſelbte mit eines gewalti⸗ 
gen und grauſamen wilden Thieres Klauen 
jerkratzet und zuriſſen fey: Nichts minder 
ift die Saule / fo mitten im Rath⸗Hauſe / 
zu Unterſtuͤtung der Nuͤſpe / geſetzet / mit 
ſolchen fichtbaren Klauens⸗Zeichen geſehen 
worden / alſo / daß man ſie mit Brettern 
muͤſſen verkleiden. Ja er / der D huͤrmer / 
hat zu Anfang des Ungewitters / wie auch 
weil ſelbtes gewehret / fo ein erſchroͤcklich 
und wunderliches Geſicht am Himmel ge⸗ 


jhme unmoͤglich davon zu reden / mit Ver⸗ 
meldung / daß / fo bald er folches werckſtellig 
machen wolte / ihme alle ſeine Glieder davon 
PUHAN یج‎ | 
18. Hat es einen Wagen auff cines Jus 
Den Hauß / mit Nahmen Elias gefübret/ 
den man des Morgens alfo darauff mit 
aller Zugehoͤr / geſehen und gefunden hat. 
19. Hat ſolch Ungewitter die Juden ing 
ſonderheit / und swunderbarlicher Weiſe 
eſucht fte und jhre Haͤuſer dermaſſen an⸗ 
gegriffen / daß es ihnen die Daͤcher / Boͤden 
und 


Höfe geworffen. Maſſen es auch etliche Ju⸗ 
den / mit Weib und Kindern / auß ihren 
نان‎ €f 


Lichten geſchickt / 


Reel genannt / zugehoͤrigen Knecht / met 
chen er in wehrendem Ungewiner vom 
Schloſſe in die Stadt nach 
| وی‎ rca und ihn mit den Lichten uͤber 
Die Haͤuſer / (unweit von dem Orthe / allwo 
ſolches Ungewitter wiederumb hinauß ge⸗ 
: Era hinweg gefuͤhret / welchen viel Leu⸗ 
the in der Höhe erbaͤrmlich haben ſchreyen 
hoͤren / und ihn allda nieder geſetzet / da er 
dann des Morgens / ohne Verletzung des 
Leibes / auſſer daß er fich anfangs nicht 
wohl beſonnen / auch die Zeit ſeines Lebens 
übel gehoͤret hat / gefunden worden. 
4. Hat fid) in einem Brauhauſe auch 
dieſes begeben / nemlich / daß es oben im 
Dach oder Hoff- Fenſter hefftig geblagen, 
davon ſich das Dach entzuͤndet / ob nun 
wohl die Braͤuer / alß ſie deſſen gewahr wor⸗ 
Dens Waſſer gegoſſen / und das Feuer gele⸗ 
(diet; fo hat es doch bald darauff abermahln 
angefangen zu blaſen / davon es wiederumb 
angebranaty welches bis zum Dritten mahl 
geſchehen / dadurch dann die Brauer / zu 
Verhuͤtung anderen hierauß beſorgenden 
Schadens verurſachet worden / das Feuer 
unter der Pfannen gaͤntzlich außzuleſchen: 
Da dieſes erfolget / ift es wie ein Wirbel⸗ 
wind herab gefahren / fid) vor der Pfannen 
umbgedrehet / darnach einen groſſen Hauffen 
Der Aſchen und Feuerfuncken ge aſſet / und 
über fich um Fenſter 67۰ ۱ 
_ 15. Dates dem Stadt⸗Nath alle Males 
Baufer welche fie für die Gemeine gehabt) 
eingeriſſen / und darinnen auff viel tauſend 
Guͤlden Schaden gethan. | 
16. Hat es auff der Breßlauiſchen Gaſ⸗ 
ſen / ein gantzes zwiſchen andern Hauſern 


gelegenes Hauß / ein gut theil von ſei⸗ 


ner Stelle auff die Gaſſen herfuͤr geruͤcket 
und geſetzet / maffen denn ſolches von J. 

Gn. Herrn Johanne Hertzog zu Mike 
ſterberg / 1c. welche fich damahls -alhier bez 
funden / und vielen andern Leuthen / auch 


Saͤufern / und ſonderlich ¡bre Synagog, mit 
aller Solennitaͤt / wie bey ihnen ſonſten 7 
zur Zeit eines groſſen Ungewitters es 
gebraͤuchlich / auffgeſperret / in gewiſſer Sus 


verſicht / es ware nun das Ziehl / Bete und 


Stunde vorhanden / daß ihr Meßias / ſie zu 
erloͤſen kommen wuͤrde: aber wie der Sturm⸗ 
wind ſo grauſam angangen / ihre Thuͤren / 
Hauſer und die Synagog / dergeſtalt zerriſ⸗ 
fen und weggefuͤhret / haben fie ihres Mes⸗ 
fie gar vergeſſen / und fich außduͤcklich hoͤren 
laffen: Wan the Meßias nicht anders denn 
alſo kommen wolte / ſolte Er nur auſſenbleiben⸗ 
ſie begehrten Seiner auf ſolche weiſe nicht zu 
erwarten: Geſtalt gegen ۴ 
Heinrichen dieſes Namens dem andern / 
Hertzogen zu Muͤnſterberg und Oelß 1c, und 
vielen andern / die Juͤden ſolches bekannt und 
außgeſaget. | | 
20. Sat auch feld) Ungewitter auff dem 
Schloſſe fich wunderlich erzeiget: denn da fich 
der ungeftume Wind erhoben / und obgemeld⸗ 
ter Hauptmann auff der Bruͤcke unter dem 
Thorhauſe geſeſſen / iſt er in groſſem Schreck⸗ 
en auffgefahren / und unter die Bruͤcken⸗ 
geſehen / dabey ihm dann vor ſeinen Augen 
anders nicht gedaucht / alß wann die 6 


Brucke mit ihm auß den Pfeilern und Bane 


den ſich erhuͤbe / und darunter eitel Feuer 
ſchwebete; Sft derowegen auff +۶۹۶6 
niedergefallen / und wie er nach derſelben ges 
grieffen / bat fie fich mit ihme frey ۶۸ 
daß er vermeinet / der Wind würde jhn mit 
der Bruͤcken und gantzen Gebaͤude davon fuͤh⸗ 
ren / iſt in ſo groſſen Aengſten geweſen daß Er 
davon nicht gnugſam berichten koͤnnen; Un⸗ 
terdeſſen hat es im Schloſſe die Daher von 
etlichen Gebaͤuden / dergleichen theils Gaͤnge 
zerriſſen / und ſonderlich an dem euſerſten und 
unterſten Theil der Bruͤcken / ein groſſes 
ſtuͤcke von dem Dache genommen / daſſelbe 
durch die zwey Senftez/ fo auff der Brus 
cken gegen einander, über sefinaben 2 
yb 


20ہ 


über die Dächer auff die Gaſſen geführet, 
auch ihre uͤbrige Kinder mit weg nehmen 
wollen. Und indem ſie damaln bey jhnen eine 
ſonderliche Druckerey angerichtet / in welcher 
ſie das Alte Teſtament / ſo in jhrer Sprache 
auffs neue mit einer Gloſſen und Außlegung 
corrigiret worden / in Hebraiſcher Sprache 
zu Drucken fuͤrgenommen / darvon ſie der ge⸗ 
druckten Exemplarien ein groſſes Gemach voll 
gehabt: So hat das Wetter daſſelbe Gemach 
mit der Druckerey / gleichfalls genommen / ſelb⸗ 
tes gaͤntzlich eingeriſſen / die Exemplaria und 
gedruckten Bogen züber alle Haͤuſer in die 
Gaffes der Stadtlund in das weite Feld ges 
fuͤhret / eines in das andere bermengets zu 
riſſen! an bie Zaͤune und Baume gehencket / 
daß man des Morgens / wie es Tag worden; 
in und vor der Stadt / wie auch auff dem 
Felde hin und wieder / und rings umb die 
tadt / derſelben gedruckten Bogen fo viel 
und haͤuffig gefunden / daß es anzuſehen ge⸗ 
weſen / alß wenn es geſchneyet / alſo daß die 
Leuthe in und vor der Stadt / ſo wohl die 
Bauren auff dem Felde derſelben groſſe Buͤr⸗ 
den auffgeleſen / und heimgetragen haben / 
und ſolche Bogen ſind weiter / denn eine gute 
Meilweges und drüber? von der Stadt 
in den Sayden und Waͤldern verſpuͤret und 
gefunden worden: Allermaſſen denn dieſelbi⸗ 
gen den Leuthen in die Haͤuſer zu den Fenſtern 
und inner Gebaͤuden hinein / ſo ſeltſam geflo⸗ 
gen kommen / daß hiervon nicht gnugſam zu 
reden: Ja daß ſich noch mehr zu verwundern / 


hat man in dem Knopfe / welchen der Wind 


von dem Thurm der Juͤden⸗Kirchen / im 
Seydenbeutel ſtehende / geworffen / folder 
Bogen die Menge / und alſo voll gefunden / daß 
auch nicht ein eintziger mehr darinnen Raum 
gehabt; Jedoch hat man von allen ſolchen / kein 
gantz Exemplar zuſammen bringen mögen; 
Bey Anfang ſolchen Wetters / haben auch 
die Juden ihre Thuren. und Fenger an 


nen geweſen / fo find derer doch Srey wunder⸗ 
barlich davon kommen / errettet und beym Leben 
erhalten worden; Vornehmlich aber ein Kind / 
ſo in einer Wiegen gelegen / und ſo man es ge⸗ 
fraget / was ihm wiederfahren ſey? Sat es ein 
Zeichen mit einem Finger gegeben / und damit 
in himmel gewieſen / daraus abzunehmen / daß 
diß kleine Kind etwas wunderliches geſehen ha⸗ 
be: Als man aber die fünff Todten gefunden 
und herfuͤrgezogen / ſind ſie einer gar erbaͤrmli⸗ 
lichen Geſtalt geweſen / alſo Daß ihnen ihre 
Gliedmaſſen und Saͤupter fo jaͤmmerlich zer⸗ 
ſchlagen und zerknirſchet / daß ihnen auch die 
Beine an den Saͤuptern / Armen und Schen⸗ 
ckeln / über die Haut weit berfür gangen: Fer⸗ 
ner / hat es in der Rathſtuben vom Ofen am 
Foͤrdertheil / oben von den Thurm anzuheben / 
bis unten an Fuß / zwey ſchicht Kacheln / unge⸗ 
fehr derer drey bereit / weggeriſſen / und iſt zu ei⸗ 
nem Glaß⸗Fenſterlein hinauß gefahren / daſſel⸗ 
be alſo mitgenommen / dag man nichts mehr 
davon finden mögen/ der Stuben aber iſt ſonſt 
kein Schade wiederfahren. Unter demſelben 
Fenſter / aufer des Rathhauſes zift ein Schin⸗ 
deldach / darunter Salb verkaufft worden / ges 
weſen / welches auch abgeriſſen und mit hinweg 


۱ gefuͤhret worden. 
ſondern an zweyen Aerckern / unten am Schloſſe 
die Knoͤpffe wun derbarlich von den Stangen 


23. Zum letzten / hat es an deß damahligen 
Buͤrgermeiſters Heintz Panckeles Hauſe / wel⸗ 
ches auff derſelben Seiten gegen dem Raht⸗ 
hauſe uͤber / an einer Ecken gelegen / o ben am 
Giebel angeſtrichen / an den beyden Ecken der 
Mauren bey zweyen oder dreyen Ziegeln unge⸗ 
ſaͤhrlich weggenommen / darnach iſt es dieſelbe 

Gaſſen hinunter gefahren / und ein groſſes ſtei⸗ 
nernes Creutze / faſt eines Mannes lang / auff 
unſer lieben Frauen Kirchen / oben am Dache / 
ſo mit eiſernen Klammern und Anckern wohl 
eingefaſt geweſen / hinweggeriſſen / daß man 
davon nichts finden koͤnnen; Nachmahls auff 
des Heiligen Leichnams Kirch / ſo nicht weit von 
dieſer gelegen / die Stange mit dem Knopff un⸗ 
ten am Dache / abgeriſſen / dieſelbe in Lucas 
ای‎ YE 
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Führer, und auff der andern Seiten in Graben 
geworffen. Unter demſelben Thor⸗Hauſe / ha⸗ 


ben auch an der Wand zwo Helleparten auff 


Naͤgeln gelegen / fo mit der Spitzen gegen der 


Brücken gekehret geweſen / mit dieſenn hat das 


Ungewitter gleichfals ſein abſonderlich Spiel 
gehabt / dañ es hat ſie mit den Spitzen auff den 
Naͤgeln verkehrt / und mit dem unterſten Theil 
Creutzweiſe von den Nägeln geworffen / daß fie 
gleichſam wie S. Andreas Creutz / unter denſel⸗ 
ben an der Wand gelehnet. 

21. Nachdeme auch Hochgedachte J. F. 


Gn. Hertzog Heinrich zu Muͤnſterberg und 


Oelſen / ꝛc. am Schloß⸗Thurm / eine neue Spi⸗ 
tze von Holtzwerck bauen und auffrichten laſſen / 


Darüber viel Leuthe ſich verwundert; Als hat 


man vermeinet / dieweil dieſelbe von groſſer De 
he waͤre / auch damahliger Zeit noch nicht gar 
außgebauet / daß ſolch Gewitter daran oben 
mehr / als in dem unterſten Gebaͤuden haͤtte 


Schaden thun ſollen; Es iſt aber GOtt Lob 


dieſem Gebaͤude gantz nichts wiederfahren / 

auſſer daß es inwendig im Thurm eine Stuffe 
von einer Stiegen zum Fenſter hinaus geſuͤhret / 
die man nachmahln unten für dem Schloſſe 
beym Stalle gefunden; Hat aber den Knopff 
an dem Thurm im wenigſten nicht verſehret / 


geriſſen und fortgeführet: Es hat auch die hoͤl⸗ 


gerne Naͤgel an den Banden der Gebaͤude / etz 


liche gar außgezogen / etliche aber wiederumb 
bif über die Helfte hinein geſtecket / und derge⸗ 
ſtalt daher gangen / daß ſich jedermann nicht 
 anbilli entſetzen muͤſſen. | 
22. Hat es am Ratb-Gaufe, einen ſtarcken 
feſten / und mit eiſernen Anekern wohlverwahr⸗ 
ten / alten Giebel / welcher über 20. Jahr ge 


ſtanden / eingeworfen / und fünff Perſonen in 


den Haͤuſeru / ſo ans Rath⸗Hauß gebauet gewe⸗ 
fen / evfiblagens diefe funffe/ und nicht mehr / 
| — in dem erſchrecklichen Ungewitter umb⸗ 
kommen: Ob nun wohl auch Perſonen darin⸗ 


an der Mauren / ungefehr big in 14. oder 11 


Zinnen mit hinweg genommen / wie auch zwey 


Thorhaͤußlein / die daſelbſt auff der Mauren 
geſtanden. Uber dieſes alles / iſt in der Lufft 


eine Stimme gehoͤret worden / ſo dreymahl 
dieſe Worte gebrauchet: Sol ich? Sol ich? 


Sol ich? Darauff wiederumb eine Stimme 
erſchollen / dreymahl ſagende: Laß es bleiben / 
laß es bleiben / laß es bleiben. Darauß zu 
ſchlieſſen geweſen / daß der boͤſe Feind / dafern 


es in ſeiner Macht geſtanden / die gantze Stadt 


haͤtte wollen in Grund verderben Aber der 


Grundguͤtige Gott bey deſſen allerweiſeſten 


Rath und Willen / alles beſtehen thut / hat ſol⸗ 
ches nicht verſtatten noch zugeben wollen; 
Welchem Lob / Ehr und Preiß / geſaget feys 


Koͤßlers / geweſenen Secrerarii allhier / Garten 
geworffen / das Gebaͤude aber auff der Rive 


chen / ſambt der Glocken in Grund geriſſen 
Und abgeſchlagen. | | 


Und als man Des andern Tages die Stanz. 


ge und Den Knopff daran unverſchret / in 2 
dachtem Garten gefunden / hat man vermer⸗ 
cket / daß es am Untertheil des Knopffes / an 
dem Orte / alwe et mit der Stange auffm 
Dache geſtanden / und hol geweſen / voll der 


gedruckten Juͤdiſchen hin und wieder verfuͤh⸗ 


reten Bogen geſtecket / und das Anſehen ۶ 
habt / als ob ſie mit Gewalt von jemand hinein 
geſtoſſen worden: Und ¿ft alfo dieſes unerhoͤr⸗ 
te Ungewitter / hinter derſelben Kirchen / uber 
die Stadtmauren hinauß gefahren / Aiar 


Anlangend unter den vier Jahres Theiln / die Winter⸗ Zeit / fo ift dieſelbe / wie 


alle Dinge / vieler Verenderung unterworffen; Dieſe nun / iſt vermoͤge des unveren⸗ 
derlichen Himmels ⸗Schluſſes / fe wandelbar daß ein Monat dem andern alſo fort a 
den Fuß nachfolget / und durchaus keinen Augenblick ſtille ſtehet. Die Haupt⸗Urſach 
ſolcher verenderung find die von G Ott an das Firmament eben dieſer Urſachen halber 
geſtellete zwey groſſe Himmels⸗Fackeln Sonn und Mond / welche erſte / wenn fre fich 
von uns entfernet und am weiteſten ſtehet in unſern Welt⸗Theil den Winter verur⸗ 
ſachet / und ſolches geſchicht / wenn fie mit dem ihr / von dem unerforſchlichen Werckmei⸗ 
ſter / geordnetem Lanff in dem Himmeliſchen Thier⸗Kreyſe zu dem erſten Punct des 
ſtoͤßigen und kalten Steinbocks kommet und alſo das Erdreich mit einem Schnee und 
Eyßgrauen Nock ankleidet. Es hat aber ſolche Zeit bereits noch in obigem Jahre 
den 22. Chrif- Monat] juſt umb ro. Uhr vormittag ihren Anfang genommen / mo» 
durch denn ی و بل‎ uns der kuͤrtzeſte Tag und die Laͤngſte Nacht gemacht worden. 
Wer nun nach Aſtrologiſchen Sebrauch / von der Witterung dieſes Jahr⸗Theilesein 
Urtheil ſtellen wolte / der koͤnte muthmaßen / daß es zwar einen gan kalten / aber doch 
ertraͤglichen Winter ſetzen werden An Schnee und Eyß / auch bißweilen mit einfal⸗ 
lenden Regen / wie auch ungeſundem Nebel / doͤrffte es nicht fehlen; welche aber die 
daran folgende helle Sonnenblicke bald wieder vertreiben; dieſes alles wird der Fa: 
nuarius bald darthun. Und obwol der den 7. dieſes einfallender A O ein 4 
temperirtes Wetter verſpricht / doͤrffte es doch der mit einfallender Froſt bald unterbre⸗ 
chen. Gegen das Ende doͤrffte xu. Nes in etwas beſſern / aber auch zugleich kalte und 
ſtarcke Sturm⸗Winde erregen. Jm Februario fallt auff Dorothea oxy welches 
wieder ſcharffe Kaͤlte will auff die Bahn da y die aber der gelinde ar vam pros 1 
| | 3 tage 


tage vor der Faſten / mit feucht und kalter Lufft zu endern ſcheinet. Beym Ende 6 
Monaths / doͤrffte man von Sturm⸗Winden und vielen See⸗Schaden wie auch Sat 
ers⸗Bruͤnſten Doren, Der halbe Martius iſt noch zimlich gut und gelinde; jedoch wird 
es an Nacht ⸗Froͤſten und rauhen Winden auch nicht fehlen. | 

In Polttiſchen Welt Haͤndeln und andern Zufaͤllen doͤrfften zween Potentaten 
den dritten hart tractiren / und uͤber ſein gantzes Land eine gefaͤhrliche Glocke gießen. 
Aus Oſten doͤrffte man auch von ſtarcken Kriegs⸗Bereiſchafft und Zuruͤſtung hoͤren: 
Gott helfe denen / wo dieſe ungemeine große Kriegs⸗Armatur hintreffen und aus- 
ſchlagen wird! | | | | 


Vom Frühling. 
Nebſt fernerer Erzehlung unterſchiedlicher wunderbaren Ungewitter. 


Der andere Thell des Strahls ſchlug mit⸗ 
ten durch die Mauer / ſo drey biß vier Schue 
dick war / machte daſelbſtein kleines Loch / und 
nahm allda die Helffte Def Zeigers an der Uhr 
hinweg / die man dreyſig Klafftern weit von 


dannen / in viel Stuͤcke zerbrochen fand. Von 


dannen ſatzte es ſeinen Gang weiter / in die Kuͤ⸗ 
chen / zerſchmieß daſelbſt etliche Toͤpffe; rieß eis 
niger Ohrten das Pflaſter auff / und warff ei⸗ 
nen Religioſen zu Bodem; wiewol ihm ſonſt 
kein Leid wiederfuhr; bohrte auch eine Mauer 


durch und durch / und ſchlug ein Loch drein / ſo 


im Durchſchnit / oder Diameter ohngefehr ei⸗ 


nes Schubes weit war. 


Der dritte Theil drehete fich rechts / ſchlug 
ein großes Stuck Holtzes in Stuͤcken / umb daz 
mit den Paß in die Vorkammer des Schlaff⸗ 


Gemachs zueroͤffnen: Zerbrach hernach noch 


ein anders umb wieder hinaus zu fahren. Und 
als es im Dormitorio, oder Schlaff⸗Gemach / 
bey ſolcher Ausfahrt / einen andern Meßing⸗ 
Drat antraffe / der zu einem Wecker / und 
langs der Kammer / ſechtzig oder funfftzig 
Schuh weit / reichte / verfolgte er und verzehrte 
denſelben / von einem Ende zum andern / und 
hinterließ / auff ſelbigem gantzen Strich / ander 
Mauren ein eingedruckte Mahl von gantz un⸗ 


terſchiedlichen Farben. Selbiges Mahl war 


ohnge⸗ 


N der Franckfurter Herbſt⸗Nlation des 
S 1676. Jahres / lieſet man von einem ۶ 


derſeltzamen Donnere Letter, fo fich am 25. 


April / neuen Calenders /in der Abtey St. Mez 
darde / bey Sois/ons in Franckreich zugetragen / 
als woſelbſt es eine gantze Stunde anfangs er⸗ 
ſchroͤcklich gedonnert; alſo daß die Haͤuſer 
ungewöhnlich dadurch erſchuͤttert worden. 
Schlug endlich ein in beſagte Abtey / richtete 
daſelbſt große Verwuͤſtung an / und hinterließ 
hie und da wunderbare Merck⸗Zeichen. Von 
der Spitzen des Glocken⸗Thurms / dem er ſei⸗ 
ne Schiefer⸗Steine gantz abgedeckt / ging er 
mitten in die Mauren / und fuhr durch daß all⸗ 
da gemachte Loch biß an den Orth / wo die Glo⸗ 
cken hangen. Daſelbſt flog er an einen Meſ⸗ 
ee Drat / ſo nach der Uhr gehet / ſchmeltzte 
denſelben nach der Laͤnge / und theilte ſich her⸗ 
nach / im Herabfliegen / in drey Theile. 
Der erſte fuhr hin zu unterſt der Stricken / 
die das Gewicht unterhalten / ohne derſelben 
Beſchaͤdigung. paßirte mitte durch ſechs Moͤn⸗ 
chen / oder Bruͤder / die ehen laͤuteten / doch im 
geringſten davon nicht verſehret wurden: Und 
kam / durch ein faſt unbegreifflich⸗ſubtiles Loͤch⸗ 
lein / in die Sacriſtey / ſchlug daſelbſt an das 
Vorſingers ſeinen Stab / und loͤſte einen Theil 
des ſilbernen Beſchlags pawon ab. — —— 


اپ مر SW‏ 


| ohngefehr achtzehn Zoll breit und form rte fole. denſelben noch vollends zerſchmeltzte / und al 


les daſelbſt wiederumb zu brandmaͤhlern be⸗ 


gunte / biß an den Wecker. Von dieſer Sei⸗ 


ten / gieng er in die letzte Kammer des Schlaff⸗ 


Gemachs / und zuͤndete daſelbſt im geringſten 


nichts an; ob Diefelbe gleich voller Heu und 
Stroh lag: er erſchuͤtterte auch nur den Um⸗ 


rother Farbe / mit einem gruͤn⸗ und ſchwartzen 


zwey geſchnitten / als das Donner⸗Feur durch 
eine Rolle und dicken Strick fuhr; demnechſt 


Grunde; wie Die Hölle von den Mahlern fuͤr⸗ 
geſtellet wird. Der Meßing⸗Drat ward ent⸗ 


che Flammen, wo von die Spitzen in gleicher 
|. obe auff⸗ und nieder ſtiegen / n gelber / braun⸗ 


۱ fang der Fenſter / und ließ ſonſten alles ٣۴ 
aber wiederum den Meßings⸗Drat ergrieff / konya a ١ „„ 
MeEnndas groſſe Welt Licht die Zeichen des Himels / fo gegen Mittag liegen durch 

lauffen / fo ſchreitet fte wiederum zu den Mitternaͤchtigen / und komt hier zu den er» 
ſten Grad des hitzigen / feurigen / ungebildeten / himliſchen Widders / allwo mit Ver ⸗ 
wunderung zu ſehen / wie ſich abermahls eine gantz neue Veraͤnderung in der gantzen 
Natur erzeiget: Denn ſo bald dieſer Eintritt geſchiehet / wird der Tag und die Nacht 
ſchier in dem gantzen Welt ⸗Rund von gleicher Lange gemacht: Aus dem traurigen 
widerwertigen Winter wird der froͤliche angenehme Fruͤhling / in welchem alles gleich — 
ſam von Todten aufferſtehet / und in feiner vorigen Luſtbarkeit zu ſeyn begehret. Das 

Erdreich will beſamet ſeyn / und alle bißher in demſelben / als erſtorben gelegene Ge⸗ 
waͤchſe / thun ihre Augenlieder nunmehro wieder auff / und lachen uns mit ihrem Zie- 

raht gar freundlich an; Und kurtz davon zu reden / alle Baͤume / Kraͤuter / Laub Grag 

und Blumen zeugen durch ihre Schoͤnheit ihre fuͤrtreff liche Freude / und frolocken uͤber 
diefe 9hunutb. Es ereignet fich aber diefe holdſelige Tag und Nacht Gleichheit in 
gegenwaͤrtigem Jahre den 20. Martii eine halbe viertel Stunde Nachmittag. Die 
Witterung wird auch in dieſem Quartal. ö l ben en Und obſchon einige und 
andere kalte Regen / Reuffen und Rachtirò te den Wolſtand deſſelben ftören wollen / 
doͤrffte es doch wenig zubedeuten haben. Indeſſen muß ein fuͤrſichtiger Hauß Vater 
gleichwol nicht nachlaͤßig ſeyn; ſondern die Zeiten / fo ihme guͤttig ſtrahlen / ergreiffen: 
Denn es ifi leicht geſchehen / daß man bey gutem Wetter in einem Tage mehr unter⸗ 
laſſen und verabſaͤtumen / als das gantze Jahr hindurch erwerben kan. | 
In Kriegs und Welt Handein doͤrffte Hannibal cine berühmte Sadt ehe belá- 
gern underoͤbern / denn man fich deſſen verſehen. Man doͤrffte auch entſetzliche Rath⸗ 
ſchlaͤge auff das Tapet bringen / des grimmigen Vorhabens das Chriſten⸗Blut zuver⸗ 
gieſſen / und ein neues Kriegs⸗Feuͤer von Often wieder auffzublaſen. Gott laſſe ſolchen 
Anſchlag fehlen! J اوت‎ E ME ای‎ n: 


LES و‎ Vom Sommer. ad 
Nebſt fernerer Fortſetzung der ſeltzamen Wuͤrckung des Donner⸗Gewitters. 
ES ſonderbares Exempel einer verwunder⸗ im Jahr 1670. kurtz zuvor ehe fie hernach mit 
lichen Beſtrahlung / welches zu Stralſund dem e «uno Kartaunen⸗ DARE > 

| 2 ۱ ۷۶١ . 


— 


ein Loch durch den Rock / Camiſol / und Hemb⸗ 
de gegangen / gleich als ware ein Schuß da⸗ 
durch geſchehen / jedoch ſein Leib / an ſelbigen 
Orten / gar nicht verſehret / ſondern nur die an 
feinem Camiſol (ſo von rothem Zeug geweſen / 
und die Farbe uͤberall / außer dem beſchaͤdigten 


Arm / behalten) auffbraͤmete kleine Gallau⸗ 


nen / ſo faſt uͤberall / und außwendig umb den 
Halß / warumb er ein leinen Tuch gehabt / an⸗ 
geſchwaͤrtzt / auch von dem Schuhe / eine Helf⸗ 
te der einen Seiten an dem Fuße abgeriſſen / 
und die Sohle / als wenn Hagel⸗Schrot hin⸗ 
ein geſchoßen waͤre / durchloͤchert / zudem noch 
unterm Fuß ein Stuͤck vom Strumpffe / einer 


gan breit groß / weggeſchlagen / Fuß und 


ein aber unverſehrt befunden worden; nur 
daß die Betaubung etliche Tage gewehret. 
Endlich ſind einem von denen / ſo bey dem Altar 
geſeßen / ſeine lederne Bein⸗Kleider und Un⸗ 
ter⸗Hoſen / an beyden Seiten / nicht anders / 


als vom Hagel⸗Schoß / durchloͤchert / und ein 


Theil als vom Feuͤer geſchruͤmpffet / auch etli⸗ 
che Loͤchlein im Hemde befunden / er aber den⸗ 
noch am Leibe nicht beſchaͤdiget worden / nur dz 
er am Fuße Sehmertzen empfunden / weil ihme 
an der andern Seite des Beines / wie auch un⸗ 
ter dem Fuße / ein ſchwartz⸗geſtrickter Strumpff 
zerquetſcht / und die eine Seite des Schuhes 
halb zerrißen / auch die Sohle am Rande 
durchbohret worden / als weñ ein Hagel⸗Korn 
durchgefahren ware. Dennoch iſt von allen 
Beſchaͤdigten / keiner / GO tt lob! geſtorben. 


ſtrahlet werden/ fich zugetragen / findet man 
in obengedachter Relation: Der klare Him⸗ 
mel hat ſich eines Tages ploͤtzlich angewoͤlcket / 
und fieng an mit Bis und Donner hart inein⸗ 
ander zuſpielen. Ein gewaltiger Donner⸗ 
Strahl flogin den Kirch⸗Thurm: Einem der 
unter dieſem beſtrahlten Thurm geſtanden / 
ward der Rock / ſo von Lacken / oder Tuch ge⸗ 
weſen / oben am Ruͤcken / wie nicht weniger das 
Hemde / zerquetſchet / auch die Haut in etwas 
verſehret; aber das Futter von roth⸗woͤllinem 
Zeuge / fo unter dem Nocke geſeßen / blieb uns 
verſehrt. Ein anderer / ſo gleichfalls unter dem 
Thurm geſtanden / ift (amt etlichen neben ihm 
geſtandenen / zu Boden gefallen / und ihm doch 
fonft weiter nichts begegnet / ausgenommen / 
daß er hernach ein kleines rothes Kreutz auff 
Der lincken Bruſt geſpuͤhret / deßen Farbe aber / 
den dritten Tag hernach / angefangen zu ver⸗ 
gehen / und die natuͤrliche Farbe ſeiner Haut 
wieder zuentdecken. Bey einem andern / der 


unter der Orgel / ſelbander / in einem Stuhl 


geſeßen / und auff deßen Thuͤre ſich gelehnet / 
ward inwendis / nahe an ſeinem Leibe / das 
Schloß aus der Thuͤre geſchlagen / alſo / daß 
es nur an einem Nagel hangen blieb / und ſo 
wenig dennoch er / als feine Neben⸗Sttzer / oder 
auch andre / daſelbſt geſtandene / und vom bloſ⸗ 
ſen Schrecken zur Erde geworffene / die gering⸗ 
ſte Verletzung empfunden. Einem andern iſt 
der rechte Arm jag toy y mit Verwun⸗ 
derung zu ſehen geweſen / daß vorn am Leibe 


: Nachdem nun durch die Goldflammende Himmels Koͤnigin / die auffſteigende dren 
Früuͤhlings⸗Zeichen durchwandert / und zu ihrem Wende Circkel den erſten Punct 


des Himmliſchen Krebſes ſchreitet / fangen wir das hoͤchſt erſprießliche Sommer⸗ 
Quartal an / welches eine ſolche Zeit / bey welchem es dem geliebten Erdreich noch ſehr 
wol gehet; alſo / daß es bemelter Verwechslung / derer ſie von dem Allerweiſeſten 
Schoͤpffer unterwuͤrffig gemacht worden / gar willig gehorſamet; in Betrachtung 
ja alles und alles auff das ſchoͤnſte daher waͤchſet / und das was zu Erhaltung der 
Menſchen und lebhafften Thiere noͤthig iſt / darreichet. Dieſe freuden volle Zeit nun / 

- irat nach Aſtronomiſcher Rechnung / ihren Anfang / den 23. Juni / eine * 
| یو ا‎ 1 ۱ 3 unde 
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Stunde nach Mittag. Wek man den Standt der Planeten und anderer Him̃liſchen i 


Begebenheiten betrachtet / findet ſich / daß wir einen noch zimlich erträglichen Som⸗ 
mer haben werden / ob (Chon viele den Erdboden beunruhigende Mipecten ftd) dann und 
wann / beſonders aber umb die liebe Erndte⸗Zeit / einfinden; Und moͤchte der den 9. 
Auguſti einfallende Quadrat Martis und Mercurii große Naͤße und Feuchtigkeit 


auff die Bahne bringen. Den 23. dito begiebt fich ein dergleichen Quadrat / welches 


ohne ſchweres Donner ⸗Wetter nicht vorbey ſtreichen doͤrffte: Die Zuſammenkunfft 
Saturni und Veneris verſpricht auch wenig erſpruͤßliches; Sonſten fallen mehren⸗ 


t 


theils noch gute Strahlungen ein / dahero man (ich denn keiner folchen großen Ber- 


elt⸗Haͤndeln / doͤrfften die in Sarmatien neu angefangene. Haͤn⸗ 

y Siebenbürgen) Ungarn und der Wallachey iſt große Un 

ruhe / und werden viel mit blutigen Koͤpffen nach Haufe geſchickt. So horet man auch 
aus dem Orient von ſehr wunderlicher Zeitung. Gott beſſere fte! na 


Herbſt. 


druͤßlichkeit zubeſorgen hat. 
In Kriegs uud as ا‎ 
del / gartibelablaufen. 


Vom 


Nebſt dem Schluß der wunderlichen Wuͤrckung des Wetterſtrichs. 


ſchlagen. Am Seyger wurden etliche guͤldene 
Ziffern und Nahmen ausgeleſcht / dem Zeiger 
aber kein Schade zugefuͤget. | | 
So iſt der erſchreckliche Donnerſchlag / wel⸗ 
cher im Jahr 1699. den 3. September allhier 
in Dantzig gehoͤret worden in friſchen Ger 
daͤchtnis. Selbiger flog in die Kirche zur 
Heil. Dreyfaltigkeit / zerriß den Drat welcher 
die Schlag⸗Uhr der Kirchen regieret / kroch auff 
dem Chor in die Spinde / welche zur Verwah⸗ 
rung der Muſicaliſchen Inſtrumenten daſelbſt 
ſtehen / und machte viele von denſelben un⸗ 
brauchbar: fuhr von dar hinab auff das Al⸗ 
tar / und machte ein Loch an Die Ober⸗Decke 
fo auff Denfeibe zu liegen pfleget / und erſchroͤck⸗ 
te daß hinabfahrende Feuer einige Studenten 
dermaßen / daß fie Damieder fielen; doch gleiche 
wol niemand von ihnen verletzet oder 66 
wurde; Siehe ein mehrers hiervon in Herrn 
Doctor Samuel Schelwigs Wetter⸗Predigt / 
welche er auff Fa ons ibt gedachten 
onntag nach Tri⸗ 
nitatis / in ſelbiger Kirche / bey volckreicher Ver⸗ 
ſamlung gehalten. Die 


Donnerſchlags / den 12.4 


۱ YN dem Engliſchen Journal des Jahrs 


1677. lieſet man / daß der Donnerſchlag / 


auff der See einen Compaß dermaſſen verruͤ⸗ 
cket / daß die Compaß⸗Nadel / nicht wieder hat 
konnen corrigiret und zurecht gebracht werden / 
bbſchon der Strahl den Compaß in geringſten 
nicht angeruͤhret; wiewol er in demſelben 
Schiff einen Maſt⸗Baum darnieder geſchla⸗ 


gen / die Seulen zerſchnitten / die Segel zerriſ⸗ 


ſen / daß das Schiff / ſo nach Barbados ſegelte / 
| wieder den Weg nach Engeland zurück lieff. 
In der Pommeriſchen Cronic Herm Docko- 
vis Micralii findet man / daß das Wetter zu 
Coͤßlin / im Jahr 1636. den eiſernen Drat / in 
der ſchlagenden Uhr auff dem Nahthauß⸗ 


Thurm / vom Hammer / biß unten an das Uhre 
werck / da jener mit einem leinen Bande war 
angebunden / zerſchmoltzen / das Band aber / 


wie auch das gantze Uhrwerck unverſehrt ge⸗ 


laßen. Es hat auch etliche Seßel im Rath- 


Stuhl verletzet / etliche geſchnittene Bilder bere 
unter geſchlagen / oder verſtimmelt / und inſon⸗ 
derheit der Juſtitz die Wage aus der einen / 


und das Schwerdt aus der andern Hand ge⸗ 


— : - 


De nimmer muͤßig / und immer geſchaͤfftige Sonne / Halt keinen Stillſtand / oder 
~ Ruhe ſondern wandert nach der Goͤttlichen Verordnung in dem ihr von Gott ge- 
ſetzten Weg und Straßen / von einem Revier zum andern fort. Und nachdem ſie die 
feche Mitternaͤchtigen Zeichen durchlauffen / ۱۵ nimt fte wieder ihre Einkehre bey den 
Suͤdlichen / und machet den fo genandten Mittel Zirckel an der lufftigen Waage / in 
welcher fie gleichſam Tag und Nacht zum andern mahl in gleicher Waage darwieget / 
und die Zeit in den frucht vollen Herbſt verkehret / welcher nicht allein die Augen / 

ſondern auch Kuͤchen / Keller / Bodem / ja Mund und Magen herrlich weiden und füllen 
kan; Gott gebe nur daß es wuͤrcklich auch alſo geſchehe in gegenwärtigen Jahr / da 
wir den Anfang dieſer Zeit / Aſtronomiſcher Rechnung nach / erhalten den 23. Sep- 
tember / fruͤh Morgens halb 2. Uhr. Die Him̃liſchen Aſpecten doͤrfften manchem in 
dieſem Quartal nicht allerdings gefallen: Denn zubeſorgen / daß eine gar unfreund⸗ 
liche / verdruͤßliche / und vielen nagen Wetter vermengte Zeit fich herfuͤr thun werde. 
Gleich mit dem Eingang des Herbſts fallen zwen febr ungluͤckliche Quadrate ein / 
welche viele Schlag Segen auff die Bahn bringen doͤrfften: Den 5. October hat auch 
eine dergleichen unguͤtige Conſtellation; darauff folget ein in etwas fein temperirtes 
Wetter / bif gegen den 27. dito / da ein zimlich kaltes Wetter dieſen Monath feinen 
Schluß madet. November hat nicht weniger viele ſchaͤdliche Strahlungen / welche 
auff ſcharffen Froſt und truͤbes naßes Wetter / mit gewaltigen Sturm⸗Winden zielen; 
welches auch der December / ſonderlich in den erſten Tagen / fortſetzet. Die mitlern 
Tage moͤchten etwas gelinder ſeyn / und ein kaltes helles Wetter auff die Bahn brin- 
gen. Hierguff wird es immer beßer / und duͤrffte auch dieſes Theil des Jahrs mit er⸗ 

traͤglicher Witterung ſeine Endſchafft erreichen. ۱ ےر‎ 

In Staats⸗ und Welt⸗Haͤndeln / wird man itzo ſubtile und wichtige ۴٤پ‎ 
halten / wie und auff was Weiſe der Krieg zu Waßer und Land koͤnne fortgeſetzet / und 

D جرب‎ und Leute dadurch in gutem Wolſtande gebracht werden. Gott gebe fein Ge⸗ 
deyen darzu. aN ulii بر‎ Nit ledio ddl | | 

ar a. Von Finſternißen dieſes Jahr 


Die wir doch nicht zu Geſichte bekommen. 


>» 


oder Verbündniß / wie Ariftoteles lehret vers 


möge welchen oben nichts geſchehen ۸ 


ches hie nieden die Creaturen / durch einen be⸗ 
ſondern Einfluß / nicht empfinden ſolten. Weñ 
nun was ungewoͤhnliches am Himmel fuͤr⸗ 
laͤufft / als Finſterniße / Cometen / und neue 
Sterne / ſo muͤßen ſich die Menſchen / und alle 


andere Creaturen / darob verwundern / und 


bißweilen hefftig entſetzen. Da nun zum E 
fturgt 


rempel in Finſternißen / Die Creaturen alfo bes 


DI: zwey großen Tags- und Nachts⸗Lich⸗ 
ter / werden in gegenwaͤrtigen 1716. Jahr 
zu drey unterſchiedlichen mahlen verfinſtert / 
von welchen wir aber keine werden zuſehen 
bekommen / dahero iſt es unnoͤthig viel Worte 


in davon zu machen: angemerckt auff Diejenigen 
Finſterniße / ſo nicht uͤber unſern Geſichts⸗ 


Kreyß geſchehen / nicht viel zugeben: Den es 


iſt bekannt / daß zwiſchen den Himmel und den 


niedern Creaturen / eine gewiſſe Sympathie / 


MT ERAT A T] 
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bie verfinſterte Sonne zwar unter der Erden / 


einige Sternen aber / ſo der Sonnen / oder dem 
Mond am nechſten / über der Erden ۵ 5 
ſo waͤre es doch nlcht genug einige Veraͤnde⸗ 
rung in dieſe Nieder⸗Welt einzufuͤhren; da⸗ 
fern die Creaturen nicht ſelbſt durch ſothane 
Finſterniß beruͤhret und afficiret wuͤrden. So 
viel von der Affter⸗Wirckung bey uns der un⸗ 
ſichtbaren Finſterniße. Die Sache ſelbſt be⸗ 
treffende / ſo geſchicht die Erſte an der ۷ 
den 22. April. fruͤh halb 4. Uhr. Die andere 


Wenn aber eine Finſterniß unter der 


ſtuͤrtzt ſeyn / ſo ſchlagen die andern Sternen ihre 
Strahlen Darjus und alfo wirden dann die 
Finſteꝛniße was ſonderliches / gutes / oder boͤſes / 
fo Eigenſchafft und Natur felbiger ۶ 
nen. 

Erden geſchicht / und wir ſolche (bs zu Geſich⸗ 
te bekommen / wie koͤnnen die Treg turen hier 
oben dieſelbe empfinden / oder davon verunru⸗ 
higet werden? Die Himliſche Licht⸗Strahlen 
koͤnnen ja nicht durch die Erdkugel fahren / und 
alſo zu uns herauff kommen. Und ob es gleich 


eee 


geſchehe / daß der verſinſterte Vollmond / oder imgleichen den 15. Octob. 6, 


۱ FOR. Von Fruchtbarkeit der Erden. | 
NAchdem fih das Hlmmliſche Stern⸗Heer / unter Goͤttlicher Direction / vergeſellet alſo 
pfleget es auch zu wittern Wie fich aber die Witterung verhaͤlt / alſo erzeiget fich auch das 
Erdreich / und nach dieſem urtheilet man des Jahres Frucht-oder Unfruchtbarkeit. Nun lauf? 
fen die Aſpeeten in gegenwaͤrtigem Jahre febr wunderbar : dabero die Muthmaßung ۸ 
daß kein ſonderbarer Überfluß; ſondern ein mittelmäßiges Einkommen der Fruͤchte / dieſes Jahr 
zu hoffen: In Gaͤrten wird endlich kein Mangel verſpuͤret werden / aber die Feld⸗Fruͤchte doͤr ff⸗ 
ten einige Noth leiden. Es kan aber der Allgewaltige GOtt / welcher fich nicht nach dem Lauff 
der Natur richtet / dennoch dieſen allen ungeachtet / ein geſegnetes / fruchtbares und gedeyliches 
Jahr beſcheren; Wie wir dieſes aus Kindlichem Vertrauen von ihme hoffen. : 


co Don Geſund⸗ und Kranckheiten. . : 
Gehen fo viele Veraͤnderungen in der großen Welt fuͤr / fo wird es warlich auch in der Flete 
nen / welche der Menſch / nicht außen bleiben: denn dieſer jener ihr Muſter allezeit geweſen. 

Dionnerts und knallets in der großen / fo bleibts gewiß in der kleinen nicht außen: Defi der Don⸗ 
ner ſchwerer Schlag⸗Fluͤße / und anderer Seuchen / wird manchen zu Boden ſchlagen / daß er 

das Auffſtehen vergeßen wird. So beginnen auch die vier Jahrs⸗Zeiten nicht allemahl in ih⸗ 

rer Ordnung zu wittern / welches auch zur Ungeſundheit gewaltigen Vorſchub thun doͤrffte. 

Wir wollen uns indeßen fleißig in unſerm Beruff halten / GOtt umb den Seegen ſtets anruf⸗ 

fen / ſo wird uns umb ein großes geholffen ſeyn. vit de | 


Von Krieg und Frieden. 


۱ Man ſiehet zwar die in der Nachbarſchafft nus febr ſtarck; dahero ſcheinet es / als wollen 
lichterloh brennende Krieges⸗Flamme vor fie des Martis Grauſamkeit maͤchtig Dame - 


pfen und vertilgen. GOtt der ewige Vater 

des Friedens gebe nur daß die guten Anzeigun⸗ 

gen / auch zu einem erwuͤnſchtem Ende komen / 

und die Bedrengten und Geaͤngſtigten wie⸗ 

ane möchten befreyet und getroͤſtet ۶ 
en! 


Augen / und hat man alſo weiter kein großes 
Prognoſticiren vonnoͤthen. Jedoch weni man 
den geſtirnten Himmel dieſes Punets halben 
betrachtet / findet man daß Mars dieſes Jahr 
zimlich ſchwach; hingegen die beyden ſo ge⸗ 


nannten Friedens⸗Planeten Jupiter und Ve⸗ 


Me a wg ^ 
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۷/9۴۱0۷ Def I. Sontazs nach Trinitatis / den 2. am ej Bent den 1 viti: 185 4 dune den 2 Mitwochr nad 5 
3. Sontage des Advents. Allenburg / den t. auff det] Michael Nic: den 3 01000:1010 Eihar 
Soat. Cantate / den 2. Dinji: nach dem Sonnt. vor Gu 0 en Dienſt: nach Mar: Lichtm: a dienſt n. Tr 
tharina. 00+ +۵۷۰ adj 2 Sont nach Trinit. 
Tarten / den r. Dinfi, nach 2: naim. denz. Dienſtags nach abt at / den SNo دک‎ er aber Sontteinſiel / Mont:hernach 
Jacobi / den 3. Dinſtag nach Michael 4. Dinſtags nachdeLandsber / den 1 Mitiwènach Hocem Jucund 2 Duke: 
iboent, nach dem Sontag nach Galli / A. C. 
Barenſtein / den 1,5 enflag nach dem r. Sontag nach kehnenburg 1 Dienſtag nach Vocem Jucund: ben vieis 
Trinitatis 2. Dienſtag nad) Martini. Beydegmiahl die) zehn Tage vor Martin am Dienſtage. 
Woche vor ſolchen 2. Jahr marckten drey Ta jt Vieh ⸗üdſkiebemühl/ x Dienſtag nach Santa! de NC: den 2 Dienſtag 
Pferden zarckt. nach Marien Gent NR € beu 32 ni! wach Burch. 3 
Biſchoffs werder / den r. Diane 3 nachm. Sontage ache ittſchin / den 1 auff Alexif / den 2 auff Nicolai. 2 
Vic meß / den 2 Dienſtags nachm. Sontag nach Aller⸗H Marie enburg/ den Lauf Phil: Tac; den 2 auff Dioniſii. 
iſchoffſtein den 1. am 2. Sontag nach Petri und Pauli / kp di! Micwochs nach Laͤtare /A: Sal. 2 Mitw. 
dem 2. am Sontag nach Galli. nach Johann A: E; der 3 Mitwoch nach Barthol: A: € 
Brandenbura / in Preuſſen / beu 1. Montag nad Miferi-) den Mitwoch nach Martin / A: Cal. 
cord. den 2. Moͤntags nachm. 19. Sontag uach Y Trinftatis Meelſack / den 1 am Sontag nach S: Pauli / 2 am dritte 
Brannsberg / den 1. Sontags nach Trinitatis / den 2. auff Cont: nad) Galli: Vieh⸗ und ل٤‎ ckt / 3 Donner⸗ 
Francifci. Creutzburg den 1. Dinſtag nach Martini / den 2. ſtags nach Oſtern / 4 Donnerſtag fue Michaelis, Y 
dinſtag nad) H.drey Koͤnige / den 3. Dinſtag nad) Qvaſim Memmel auff Marten laber dieſer Sone 
Chriſtburg / den 1. auff Mitfaften/ den 2. Sontags nach M. tag ein / alsdaun Montags da auff. 
Heimſuchung den 3. Montags nach Martini. Naſſenhoff / den 1 auff Fab: Sebaſt: den 2 den an Sept. 
Colbers / den 1. auff Invocaoſt. Sont. nach Mar. Heim Neidenburg⸗ den 1 Mitw: nach dem Sontage nach prey — 
ſuchung den 3. Montags nach Martini. ۱ Koͤnige / den 2 Mitwochs nach 6) ۱ 
- Colberg den 1. auff Invocavjt. Cont. nach Mar. Heimſ. Neuenburg / den Mont: nach Septuag:2 Mont:nachQua⸗ 
Coͤnitz ben r. auff Johanni / den 2. auff Sim. ۰ fin: 2 Mont: nachm 2 Trin: 4 Mont: nach 4 
Culm / den 1. auff Neujahr / den 2 auff Valentini / den 3. Neuteich / auff Galli. 
Montag nach Alberti / den 4. auff Pfingſt⸗Montag / den 5. Neweſchin / ram Palmar: 2 auff Trinit: den Zauff Save. 
auff Petri Pauli 6. Montag nach Bernhardt, bi 4 Sent: nach Michaelis / 5 anf S: Thomaͤ. 7 
Dantzig den groſſen aufm Domnic / den 2. auff Martini. Ortelsburg / den 1 am Dienſt. nach Martin / den 2 Dinſt 
Dieutſch⸗Eylaw / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ nach Qvaſimod. 3 Dinſtage vor Bartol. 
nacht / den 2. Dienſtag nach Sontag Miſericord / den 3. Ofierrode / den rmitw. vor Pfingſten, denemitw. vor Mart, 
anpi mè, nach Apoſtel Theil / 4. Dienſt. nad) Mar. Geb. Powunden / den 20 Julii fiel er Sont. ein / alsdann 
5. Dinſtag nach Martini Neuen Caleder. Is mon hernach. 
Deutſchendorff/ den 1. Dienſtad nachm. Neuen⸗Jahre N. Preuſch⸗Eylaw ben r Dinſt. nach Mieſeric: ۵ 
Tal. 2. Dienſtag ne nachm. Sontage nach Michael, N. Cal. Dienſtage nach Cathakin: 
Dirſchau / r.am Sontag nach Crucis. 2. nach Invocavit. Putzig / den 1 auff Juvocavit/ denz auff Petri Pauli / 3 a 
Eckelsberg / im Ampt Rein / Montag nach Bartholom.] Urſula 
Eichhorn / im Preuſch Eylandichen Ampt / 4 +۲٤۶ mitw: nach Jubilat: 2 mitw: nach Colo. 
nach Reminiſcere / 2. Donnerſt. nach Michaelis. mant / Vieh und Pferde marckt mont. und Dient up 
Elbing / den 1. Sont. nach Phil. Jac. den 2. VIR iE Rakelkto/auff Mar. Gebuet. * 
Blatato/ den 1. auff H. drey Koͤnig / e auff Creutzerhoͤh. Ragnie / mitwoch nach Mar. Geburt. M 
Freyſtandt/ . den Donnerſt. in der Faſten / dnzmontags Reden / montag nach Paul: 329 Pfingſt: 2: sani 
nach Qvaſim. den 3.montags nach Trinit.deu 4. mont, S' Annen / 4 mont:nach Ereutzerhöͤh. | 
vor Domin. 5. Moutag vor Michaelis / den 6. Donnerſt. Reichaw / 1 mont. nach Philip. Jae: 2mont. nach den rove 
vor Nicolai / Neuen Calender. Stargard/in Prenffen/ denI Sont: nad Joh: den 2 Son⸗ 
kel eus Aaa L auff Mitfaſten / denzauff Mar 89 tag nach Sim. Ind: Reuen Cal. 


riedland / den 1. Dieuſtag nach dem Sontage Trinitatis Thorn / den rauff 1۲۲81: 16: Sim: Jud. 
dene Dinſtag nachm 2 Sontag nach Michgeles Vieh⸗üd Zinten / den 1 Dienſtags nach dem Sontag n 
Pferff marcke nemahi Fre tag und Sonnabend juve: 00 nachdem en. vor eai | 
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